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Wo wächst der Weihnachtsbaum ?

61 ■ ’USrtJß . lS Äö, * -

(Son unserem Dr . S . L . - Mitarbeiter . )

Aut allen Autobahnen beg Reiches rollen Letzt Lastwagen -

züge . hochbevackt mit Fichtenbaumen . Waggon für Waggon mit
Tannen schickt die Eilenoahn in die deutschen Gaue . Uber 12
Millionen Weihnachtsbäume werden erstrahlen . Das ist gewrß
eine sehr große Zahl , aber es gibt 15 Millionen Haushaltungen
in Deutschland , und da bekanntlich sehr viele Bäume auch von
Geschäften und Vereinigungen oder für öffentliche Veran¬
staltungen gekauft werden , so sieht man , daß längst noch mcht
in jeder deutschen Wohnung ein Lichterbaum glänzt .

Immerhin — 12 Millionen ! ..Der arme Wald , der das
alles hergeben soll !" hört man klagen , aber das ist ein Fehl¬
schluß . Die Weihnachtsbäume stammen meistens garnicht aus
dem „ Walde "

, sondern rund 80 Prozent aller Christtannen
werden in eigenen ..Weihnachtsbaumkulturen " gezogen . Auw
die übrigen wachsen meist in besonderen „ Quartieren , z. B .
als Grünstreifen unter Überlandleitungen . Das sind Gelande -
ftreifen , die sonst forstwirtschaftlich doch nicht richtig ausgenutzt
werden könnten . Nur wenn über den veranschlagten Bedarf
hinaus zum Schluß noch etwas gebraucht wird , dann muß der
eigentliche „ Wald " aushelfen . Es ist also ein Irrtum , wenn
man glaubt , die Forstwirtschaft werde Jahr für Jahr geschädigt ,
wenn die Weihnachtsbäume geholt werden . Die Bäume , die
für die forstwirtschaftliche Nutzung in Frage kommen , sind im
Durchschnitt 80 bis 100 Jahre alt , Weihnachtsbäume dagegen
nur 7 — 10 Jahre . Der Handel mit Christbäumen ist durch die
Marktordnung fest geregelt , aber er in kein großes Objekt für
die eigentliche Forstwirtschaft , obwohl es sich dabei um einen
Umsatz von vielen Millionen Mark handelt . Auch die weit¬
verbreitetste Meinung ist falsch , daß die meisten Weihnachts -
bäume aus dem bayrischen Wald , aus Thüringen und aus dem
Harz kämen .

Wer wo wohnen denn nun die „ Weibnachtsbaumbauern
" ?

Die größten deutschen Baumschulen beherbergt die Nordmark .
Aus Bem schwarzerdigen Eeestriicken zwischen Hamburg und
Rendsburg strecken sich Fichtenkulturen . Baum - und Hecken¬
schulen und Forstvflanzenbetriebe in unabsehbarer Weite hin .
Mehr als die Hälfte aller deutschen Weibnachtsbäume stellte
bisher Schleswig - Holstein , und erst in den letzten Jahren trat
mehr und mehr das Sauerland als Konkurrent auf . Seine
Fichten find breitästiger , gedrungener als die schlanken
Schleswig - Holsteiner , und sie scheinen allmählich beliebter zu
werden . In diesem Jahr wird zum ersten Mal auch das Su¬
detenland WeihnachtÄäume ins Altreich schicken . Es lind nicht
Förster , es sind Bauern , die auf ihrem Land die Fichten für
das deutsche Weihnachtsfest aufziehen , und es gehört eine ganz
besondere Saat , eine besondere Pflege und Kultur dazu , die in
dichten Waldbeständen garnicht möglich wäre . Bis in ferne
fremde Länder , natfi Finnland . Australien und Südamerika
tonn Deutschland Weibnachtsbäume ausführen , ohne sie dem
..Wald " zu rauben .

Diel größer und bedeutsamer als die Weihnachtsbaum¬
kultur ist tedoch das gewaltige Anzuchtszentrum von Forst -
vilanzen in Halstenbek , nördlich von Altona . Das „ größte
Forstpflanzenzentrnm der Welt " nennt der Poststempel diese
Kulturen . Vis zu 50 Prozent des deutschen Ausforstungsbedarss

Sicherstellung einer stetigen
Lohnentrvickiung .

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirt¬

schaftsgebiet Hessen , Dr . S ch m e l t e r , hat gemein¬
sam mit dem Gauobmann der Deutschen Arbeits¬

front , Gau Hessen - Nassau , Becker , dem Eauwirt -

schaftsberater der NSDAP . , Gau Hessen - Nassau ,
E ck a r d t , dem Landeshandwerksmeister Hessen ,
Garner , dem Leiter der Wirtschaftskammer Hessen ,
Prof . Dr . 2üer , dem Gauobmann der Deutschen
Arbeitsfront , Gau Kurhessen , Köhler , und dem

Gauwirtschaftsberater der NSDAP ., Gau Kurhessen ,
Dr . Braun , unter dem 25 . November 1938 einen

Aufruf erlassen , in dem nochmals auf die un¬
bedingte Pflicht der Einhaltung der „ Ver¬

ordnung über die Lohngestaltung " vom 25 . Juni
1938 sowie der auf Grund dieser Verordnung er¬

gangenen Anordnungen des Reichstreuhänders der
Arbeit hingewiesen wird .

Der Aufruf hat folgenden Wortlaut : „ Die Durchführung
des Vierjahresplanes und die Wehrhaft -
jn a ch u u g des deutschen Volkes haben eine Kontrolle der

Löhne und Preise zur Voraussetzung . Nachdem alle Hinweise
und Ermahnungen — insbesondere auch der Appell des
Stellvertreters des Führers vom Oktober 1937 — , von un¬

berechtigten Lohnerhöhungen mit Rücksicht auf ihre Aus¬

wirkungen Abstand zu nehmen , wirkungslos waren und gegen¬
über den etwa stabil gebliebenen Tariflöhnen die tatsächlich
gezahlten Löhne ständig , insbesondere der auftragsbegünstig -
ten Eewerbegruppen , gestiegen waren , mutzte nunmehr mit

behördlichem Zwang dieser Entwicklung Einhalt geboten
werben . Denn die Lohnsteigerungen waren umso bedenklicher ,
als ihnen zum Teil entsprechende Leistungssteigerungen nicht
gegenüberstanden , es sich also um reine Konjunkturlöhne
handelt . Eine solche Entwicklung läuft aber nicht nur dem
vom Führer wiederholt verkündeten nationalsozialistischen
Grundsatz , daß Lohnsteigerungen nur in Verbindung mit

kommt aus dieser „ Wiege des deutschen Waldes "
. Alle deutschen

Waldbäume ( Nadel - und Laubholzer ) werden hier von der
Aussaat bis zur Verpflanzung kultiviert . Mehr als T20 . Wag¬
gons . vollbevackt mit jungen Baumstecklingen , verlassen in der
Hauptpflanzenzeit täglich den Bahnhoi von va .lstenbek . Wie
kleine zierliche Fläumchen drängen sich die ein - und »wei -
mhrigen Kiefern . Lärchen und Fichten auf gewaltigen Fel¬
dern aneinander — zu Millionen ! Sie werden vier Jahre
lang gut gehalten . Hunderte von Arbeiterinnen , meist schle¬
sische Wanderarbeiterinnen , sieht man rn Kolonnen über die
Felder rücken . Unkraut und Sterne sammeln . Im Spätherbst
werden die künftigen Laubwälder Mit riesigen Motorvflugen
gelockert , von den Arbeiterinnen herousgezogen .. gebündelt und
in Winterquartiere . ,eingeschlagen

" denn brausen konnten sie
erfrieren . Die viel zarteren Nadelhölzer muffen durch Strob¬
decken und Zeltbahnen vor Frostgefahr geschützt werden , die
sich kilometerweit über die Felder erstrecken

Immer mehr gehen die deutschen Forstbesttzer dazu über ,
aus eigene Pflanzenanzucht zu verzichten da die Halstenbeker
sich längst ihr Vertrauen erworben haben .. Der . Forstbesttzer
kann sich darauf verlassen , daß ihm Gut gelrerert wird , das nicht
nur rassisch wertvoll , sondern auch für alle besonderen klima¬
tischen Bedingungen brauchbar ist . Heute ist es daher . Nicht
mehr , wie in früheren Jahrzehnten , möglich , mit minder¬
wertigen Hölzern ( z. B . Franzosenkiefern ) den deutschen Wald
zu verseuchen . In den großen Hallen , m denen bte Nadel¬

ganze Welt . Die meisten heutigen deutschen Avielsorten sind

in Schleswig -Holstein zuerst kultiviert worden . So ist die Nord¬

mark nicht nur eine Fleischkammer Deutschlands , sondern auch

die Wiege des deutschen Waldes , des deutschen Obstgartens
und der meisten deutschen Weihnachtsbäume .

Hölzer im Spätherbst sortiert , verpackt unb „zum Versand fertig

gemacht werden , liegen riesige „ Sektkorbe . Das sind £ trop -

hüllen . in denen Kiefern und Fichten , zu ie Tausend in ein

Bündel geschnürt , auf den Versand harren . . .Ehi .asso lesen wir

auf einem Begleitzettel , aut einem anderen emen fubamert =

konischen Staat . Zehn Prozent der . .Produktion geb ? n auch

heute noch ins Ausland : England . Dänemark und Finnland

sind die besten Kunden .
Zu Woldoflanzenzucht und Weihnachtsbaumkultur kommt

Iwch ein dritter Zweig hinzu : die Baum - und . Rosenschule . Hier

sind die Städte Pinneberg . Elmshorn und Uterien . mit ihren

weltberühmten Rosengärten führend Rosen und Ziersträucher .
Obstböume und Heckenpflanzen wandern von hier aus tn die

I # • • _ | das altbewährte

Kruaerol Hustenbonbon
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Natur und eine kluge Ausnutzung der blind - riesigen Strö¬

mungsgewalten sein muß . liegt eine nüchtern - verwegene

die Bewegung kommt herein . Die Wasserbrelte schaukelt nur

bin und her . Das Wasser , das man zwischen zwei Inseln

etwa so gewaltig hinausströmen siebt , kommt nach zwanzig
Kilometer Weg wieder zur Ruhe und setzt sich als mut wieder

entgegengesetzt in Bewegung . Mit der Mondanziebimg
allein ist nur das Wenigste der Erscheinung erklärt , die selber

ja auch nur einen . Teil von der geheimnisvollen Lebendigkeit
unserer Wattenküste ausmacht . , . . . . ,

Was diese Landschaft heute besonders interessant , machen
könnte , wäre ihre Beziehung zum Menschen : denn tn dein ,

was heute als ödes Niemandsland dalregt . bat stch vermutlich

in alten Zeiten in nicht geringem Umfang Leben und . Arbeit

von germanischen Völkern abgespielt . Je starker e,ne dä¬

monische Eigenlebendigkeit der Natur hervortritt . um ., so

nachhaltiger wirb die Seele der Volker von ihr sievragt
werden . Uber aller menschlichen Arbeit aut der Kustenfee .
bie ein stetes Standbalten gegenüber einer übermächtige,t
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hinein einen Teil der Besiedlungsarbeit ausgemacht hat .
In den Moorkolonien des Emsgebietes lag noch vor zwei
Menschenaltern neben dem Siedlerbaus auf dem Stichkanal
die kleine seetüchtige Kuff . Wenn der Torf den Sommer über
getrocknet mar . wurde er im Frühherbst über See nach Hol¬
stein und Dänemark gefahren und Korn und Dünger von
dort zurückgeholt . Gerade in diesen Jahren erleben wir , wie
die Seefahrt von den großen Häfen und der Küste wieder
tief ins Land hinein ütieigretft . Die Zahl der kleinen
tüchtigen Motorsegler , die Frachten von Berlin nach Stock¬
holm und von Dortmund nach Königsberg bringen können ,
hat sich vervielfacht .

Es ist bekannt , daß alle germanischen Völker der frühen
Zeit „ große Kaufleute waren . Man wird dabei vielleicht
gar nicht so sehr an ein berufsmäßiges Kaufmannswesen
denken muffen , sondern vielleicht auch an eine ganz allge¬
mein verbreitete , in den Ablauf der Jahreszeiten eingeord¬
nete Arbeit , die das Bauerntum vieler Orte ergänzte und
die Wander - und Äbenteurerlust mindestens der jungen Leute
auch durch die Verbindung mit Kampf und Seeräuberei
lockte . Für die nur etwa 20 Meter langen und noch keinen
Meter tief gehenden Schiffe der alten Zeiten lagen ja Magde¬
burg und Hameln noch an der Nordfeeküfte . Alle Seewege
dieser Zeitalter aber führten dicht unter den Küsten hin , und
so lange es irgend ging , blieb man auf dem Watt , wo ja auch
die Kunst der klugen Ausnutzung von Strömungen die See¬
fahrt gewaltig erleicherte . So werden mit uns das heutige
Niemandsland in den alten Zeiten als die große Waster -
straße denken müsien . und wenn wir uns nachftnnend in diese
Zeiten vertiefen , geht uns diese heute verlassene Gegend
plötzlich nabe an .

Produktionssteigerungen vertretbar sind , zuwider , sondern
muß auf die Dauer zur Folge haben , datz die Durchführung
wichtiger sozialer Maßnahmen , zum Beispiel auf dem Sied¬
lungsgebiete , stark erschwert wird .

Um eine Störung der wichtigen Maßnahmen des Staates
durch unverantwortliche Lohnsteigerungen zu verhindern , sah
sich der Beauftragte für den Vierjahresplan , Generalfeld¬
marschall Göring , veranlaßt , durch seine „ Verordnung über
die Lohngestaltung vom 25 . Juni 1938 “ die Reichstreu -
händer der Arbeit als die verantwortlichen Staatsstellen zu
beauftragen , alle Mahnahmen zu treffen , die eine stetige
Entwicklung der Lohn - und Arbeitsbedingungen sicherstellen .

In Verfolg dieser Verordnung erließ der Reichstreu¬
händer der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen mehrere
wichtige und einschneidende Anordnungen , die einmal eine
weiteres Steigen der Löhne verhindern , andererseits das
wirtschaftsstörende Abwerben von Eefolgschaftsmitgliedern
sowie das Verlassen der Arbeitsplätze unter Vertragsbruch
unmöglich machen sollen . Selbstverständlich darf eine gesunde
sozialpolitische Weiterentwicklung nicht gehemmt oder , wie
Eeneralfeldmarschall Göring in Nürnberg sagte , „ nicht das
Ganze Halt geblasen werden "

. Der Ernst der Lage verlangt
aber eine strenge Kontrolle dieser Entwicklung und damit
die genaueste Beachtung der Anordnungen des Reichstreu¬
händers . nachdem die Ermahnungen in der Vergangenheit
wie auch der erwähnte Appell des Stellvertreters des
Führers unbeachtet geblieben sind .

Der Reichstreuhänder der Arbeit ist gewillt , die Befol¬
gung seiner Anordnungen mit allen ihm gesetzlich gebotenen
Mitteln zu erzwingen . Er wird bei Zuwiderhandlungen ein =
schreiten und ist der Unterstützung aller Stellen der Partei
und des Staates gewiß .

Wenn wir heute noch einmal auf den Ernst der Lage
Hinweisen und die unbedingte Einhaltung der im Interesse
bei deutschen Wirtschaft ergangenen Anordnungen verlangen ,
dann geschieht dies in der Hoffnung , datz dieser ernste Appell
an die Führer der Betriebe ihr Verantwortungsbewutztsein
wecken wird , um sie vor Nachteilen und die deutsche Wirt¬
schaft vor ernsten , kaum wieder gutzumachenden Schädigungen
zu bewahren .

Das Niemandsland unserer
Nordseeküste .

Von Martin Suferle .

Wie zwischen feindlichen Fronten das Niemandsland ,
so liegt zwischen der eigentlichen Küste unserer Nordsee und
der ständigen Wasierfläche in fünf bis zwanzig Kilometer
Breite das Ödland ( ober die Flachsee ) des Wattengürtels .
Sechs Stunden lang steigt das Wasser über sie heran , bis
im Mittel eineinhalb Meter Tiefe sieben , dann ebbt cs
wieder sechs Stunden , bis das Watt trocken liegt . Ein Ge¬
äder von Stromrinnen durchzieht dies wässrige Ödland : in
den großen mißt man aud ) bei Niedrigwasser noch fünf und
mehr Meter Tiefe .

Wenn von den Mächten der See die Rede ist , denkt der
Binnenländer vor allem an Sturm und Wogen . Unroman¬
tisch betrachtet ist die Naturerscheinung des ständigen Ge -
zeitenwechsels ungleich gewaltiger als die gelegentliche Dra¬
matik der Küste bei Schlechtwetter .

Bei jeder Flut schieben sich Millionen Tonnen an
Wassergewicht über eine platte Küste , die auf zehn , ja zwanzig
Meter Tiefe nur aus Schlick und Sand besteht und keinen
einzigen Stein enthält . Eine kleine Veränderung in den
Strömungen kann Inseln gefährden und treue Bänke auf -
bauen . In den Stunden des stärksten Ab - oder Zuströmens
laufen die Priele gewaltiger als der Rhein oder die Elbe
bei Hochwasser .

Diese ganze fast ungeheuerliche Erscheinung der Ge¬
zeiten hat dabei einen Zug von Seltsamkeit . Es ist z . B .
durchaus nicht so wie mancher Badegast meint , daß „ die Flut "

vom offenen Ozean her durch den Kanal und um Schottland
herum in die Nordsee strömt und sie vollstaut , sondern nur

andelswege . Auch die Eindeichung der
Jahr 1000 beginnt , hat den früheren

. , . . . s Binnenland verbreiteten Ausüb _ . . „
Ser Seefahrt geändert . Nicht nur mußte die Zahl der Aus¬
mündungen von Wasierläufen aufs Notwendigste beschrank !
werden , sondern die Eindämmungs - und Regulterungsarbei -
ten haben die Gewalt der Gezeitenströmung gegenüber dem
früheren „ wilden " Zustand der Küsten auch stark vergroßeri
und bie Jebermannsschiffährt bamit erschwert . .

Man bars annehmen , baß vor diesen Zeiten dte See¬
fahrt auf kleinen , flachgehenden Schiffen bis weit ins Land

Heute ist bas Watt zum oben Niemandsland geworden ,
nur noch von Krabbenfischern befahren und von den Wasser¬
straßen der Schiffahrt auf möglichst kurzem Wege burchauert .
Wenn von einer seelenformenben Macht dieser Landschaft bte
Rede ist . wird man unwillkürlich nur noch an Kustenbemob -

ner und Seeleute denken , nicht mehr an Volker . . Aber

eigentlich ist es erst ein neuzeitlicher Zustand , daß bte See¬
fahrt zu einer Küsten - unb Hafen - und etner Berufsange -

legenheit geworben ist . Er bildete sich erst in der Hansezeti
heraus , technisch bedingt durch Große und Tiefgang der

Schiffe und durch bie planmäßige Kennzeichnung unb militä¬
rische Sicherung der Hanbelswege . Auch bte Ein
Küsten , die erst ums I ' " " " "

Zustand einer tief ins
der Seefahrt geändert .

Ausübung

Endergebnis des großen Burnus - Preisausschreibens

Die besten Gesamtleistungen :

1 . Preis : Frau Emma Säusel , Groß - Machnow Kr . /Teltow , Nibelungen Allee 1880

RM . 75 .— monatlich auf Lebenszeit

2 . Preis : Frau Anna Bernhard , Frankfurt/Main , Wittelsbacher Allee 103

RM . 50 .— monatlich auf Lebenszeit

3 , Preis : Frau Luise SojwemQnn , Köthen / Anhalt , Geuzer Straße 54

RM . 25 — monatlich auf Lebenszeit

Qie weiteren 1007 Preisträger wurden von uns direkt benachrichtigt .

Ole Gewinner des 3 . Teil - Preisausschreibens :

1 . Preis : Frau Tilla Wintergerst , Weilstetten bei Balingen/Württ . , Postfach 74 RM . 2000 .“

2 . Preis : Frau Anni Schneider , München 25 , Farchanter Straße 45 ..... RM . 1000 .“

3 , Preis : Fräulein Jutta Ehl , Bad Lippspringe/Westf . , Detmolder Straße 32 . . RM . 500 .“

Oie Gewinner der übrigen 1060 Preise wurden von uns direkt benachrichtigt .
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Rund 230000 Vorschläge
erhielten wir im großen Burnus « Preisausschreiben I

Diese großartige Beteiligung beweist am besten , wie sehr sich Burnus heut «

schon die Herzen der Hausftauen erobert hat . Die besten der eingegangencn

Rezepte werden nun zu dem Wäsche - ABC zusarnmengestellt .

Alle diejenigen , die Burnus noch nicht kennen , können dieses Büchlein nach

Fertigstellung ebenfalls erhallen und sich beim neu eingerichteten Burnus -

Wafchberatungs - Dienst Rat und Auskunft holen . Schreiben Sie nur eine

Karte an die Burnus 91 .© . , Darmstadt . Auch Sie wird Burnus von seinen

Dorzügen überzeugen . Burnus löst biologisch den Schmutz aus den Wäsche¬

stücken heraus . Ohne scharfes Reiben und Bürsten , ohne langes Kochen er -

hallmSie mühelos und schonend saubere Wäsche . Sie sparen dadurch Wasch -

wittek,Arbeitskraft undFeuerung , denn mit Burnus

ist der meiste Schmutz schon in der Brühe . Auch

im Haushall leistet Ihnen Burnus oft gute Dienste .

Anwendungsgebiete von Burnus find überall

<Hot u >0 man Wasser zur Reinigung verwendet .
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litten wie gangenft Jahrbllnderie und Jahrzehnt « niemals wieder ai

Schichten : leben zu laffen , Las jit das jiel der nationalen Frechei !

Gewinn « Bewegung Francos . Viele Schritte find aüf diesem Wege em

Landarbeitern , die in
und dumpfes Lehen sich !
ihrer Herren mehr oder

g e -
staats -
f et «

Kesseltreiben gegen die Anhänger der Eisernen Garde

Am Schluß der Versammlung nahmen die Bauern , eine

Entschließung an , in der sie sich verpflichteten . Bei der

nächsten Wahl nicht für einen Kandidaten der Regierung

zu stimmen , es fei denn , daß sie vorher durch ihre Gesetz¬

gebung die Landwirtschaft als wichtigen Wirtschaft »

zweig anerkannt hätte .
Als der Abgeordnete des Wahlkreises Lincoln eine

Dankentfchließung für den Land wrrtscha f tsminister ein «

bringen wollte , wurde er n i eb e rg eb rül 11 .

Neue Ausschreitungen in Bastia .

Pari » , 9 . Dez . In Bastia auf Korsika Hachen jüdisch «

marxistische Elemente erneut vor dem italienischen
Konsulat randaliert und zahlreiche Fensterscheiben
durch Steinwürfe eingeworfen . Die Gendarmerie und die

Polizei haben die Kundgeder zerstreut und um das Konsulat
einen verstärkten Ordnungsdienst aufgezogen .

Die römischen Studenten demonstrieren .

Rom , 9 . Dez . Die Studentenschaft von Rom

brachte am Freitagmorgen erneut ihre Empörung gegen die

zahlreichen antiitalienischen Kundgebungen in Frankreich

und Tunis zum Ausdruck . In dichten Kolonnen zog sie durch

die Straßen Roms und versuchte , sich auf der Piazza Venezia

zu sammeln . Dort wurden die Studenten jedoch von der

Polizei zerstreut . Sie sammelten sich aber wieder und

marschierten unter ständigen Hochrufen auf den Duce durch

die Via bei Jmpero . Die P 0 lizei , die auch di « franzö -

fische Botschaft sichert , nahm im verlauf der Um¬

züge einige Studenten soft . Die Kundgedungen dauer »

Doumer fiel unter den Kugeln der GPU
Auch bet Anwalt bet Plewitzkaia sagt : Ein Sowjetverbrechen .

Die Tagung bet Rerchsatbeitslammer in bet Krollopet .

Der Italienische Korporationsminister Santini , Reichsorganisatisnsleiter Dr . Ley und der italienische Bot¬

schafter Attolico ( von rechts ) , hinter Dr . Ley und Exz . Santini Reichsarbeitsminister Seldte und Reichswrrt -

schastsministei Funk auf der Tagung der Reichsarbeitskammer in Berlin . Die Tagung gestaltete sich zu einer

heqlrchen Kundgebung der Fremwfchaft Mischen Deutsch land und Italien . Weltbild , K . )

Daraus wird ein Zeuge vernommen , dessen Aussagen die
größte Überraschung Hervorrufen . Es ist der ehe¬
malige Oberst der russischen Armee Theodonesco . der
jetzt Taxichauffeur ist . Theodonesco erhebt eine flammende
Anklage gegen die Agenten der GPU ., die für die Entfühning
der Generale Kutjekow und Miller genau so wie für die Er¬
mordung des französischen Staatsvrafrden -
t en Doumer verantwortlich seien . Der Zeuge
berichtet dann folgenden sensationellen Tatbestand : Im Jahre
1932 habe ihm der General Skoblin vorgeschlagen so zu tun .
als 00 er in den Dienst der GPU . eintreten wolle . Das sei
eine sehr einträgliche Sache . Er habe scheinbar in den Vor¬
schlag Skoblins eingewilligt , und er habe ihn mit dem sowiei -

russischen Svionagechef . dem General Iwanow , bekanntgemacht ,
der die Beobachtung der weißrussischen Emigranten leitete .
Iwanow sei sowohl über alle Vorgänge in der weisrussischen
Emigration , wie der französischen Politik ausgezeichnet unter¬
richtet gewesen . Iwanow habe ihm eines Tages erklärt , das
es in Frankreich bei den Wahlen zu einem . ,grasen Coup
kommen würde . Wer bas Cofer sein würbe : Tardreu , oder
Doumer ? Und General Iwanow habe hmzugeiugt . wte es
ihm gefiele , wenn ein Weißrusse so etwas anstellte , z. B , em
verrückter Kosak . Der Zeuge Theodonesco erklärte , das er
sofort das Sonderkommissariat des Elys 6 e -
valais von diesen Enthüllungen unterrichtet uttii
warnt habe . Aber trotzdem wurde am 6 . Mai 1932 St
Präsident Doumer von dem irrsinnigen Eorguloff

nisse praktischer und sozialistischer Betätizllng weiten Räum ge¬
währen . .

Die soziale Gliederung des . Spaniens der RoyaM
der spanischen Republik kannte im wesentlichen zwei r ’

auf den riejtgen , durch menschlichen Unverstand und
streben entvlosten Landschaften und Wäldern einesteils die

wenigen reichen und begüterten Familien , die Granden und
Geistlichen , und auf der anderen Seite die Millionen von
Sandarbeitern , die in ärmlichen Behausungen ein kümmerliches
und dumpfes gäben führten und der Macht und dem Mitleid
ihrer Herren mehr oder weniger schutzlos preisgegeben waren .
Der Staat kam über Ansätze zur Sorge für dieses ländliche
Proletariat nicht hinaus . „ Er gab weder den Kindern der

Francos inneres Aufbauwerk .

Soziale und wirtschaftliche Neuordnung die Grundlage der

militärischen Erfolge .

An der Ebro front errangen die nationalspanischen
Truppen erst vor wenigen Tagen entscheidende Erfolge . Diese
Siege fielen umso mehr ins Gewicht , als sie ohne Teilnahme
italienischer Freiwilliger -Verbände erkämpft wurden . Man

kann sagen , sie leiteten jene Epoche des spanischen Bürger¬
krieges ein , in der die Gegner mehr oder weniger ausschließ¬
lich auf ihre eigenen inneren Kräfte angewiesen sind . Es be¬

steht auch nach der Reinigung des rechten Ebroufers kein

Zweifel über den weiten Weg , den Francos tapfere Truppen
noch bis zum Einmarsch in Barcelona ober Madrid zurück¬
legen müssen . Aber gerade die große zeitliche Entfernung bis

zur Befreiung der beiden größten spanischen Städte von roter

Herrschaft bietet , abgesehen von der militärischen Überlegen¬
heit , General Franco ein sicheres Siegesunterpfanb . Zum
Kampf an den Fronten gesellt sich der Wettlauf um die not¬

wendige gesunde , wirtschaftliche und soziale Ordnung hinter
den beiderseitigen Frontlinien . Was Nationalspanien an

wirtschaftlichen Gründen und sozialistischen
Reformen entwickelt hat , das hält keinen Vergleich mit den

kläglichen und verzweifelten Versuchen im roten Lager aus .
Selbst wenn die endgültige militärische Niederlage der Roten

noch auf sich warten lassen sollte , General Franco hat dafür
gesorgt , daß auch die Zeit für ihn arbeitet .

Zweierlei setzt eine fruchtbare Mitarbeit der Heimat an
den Waffentaten der Krieger an den Fronten voraus : ein ge¬
sundes Wirtschaftsleben und eine Zusammenarbeit aller Stände
bei der gemeinsamen nationalen Sache , die zum Stege den

Kämpfern an und hinter den Fronten Opfer auferlegt . Von

Anfang der nationalen Erhebung an haben General Franco
und seine Mitarbeiter durch eine kluge Lenkung der Wirtschaft
die sich ihnen bietenden Möglichkeiten ausgenutzt . Es kann

als unschätzbarer Vorteil Nationalspaniens angesehen werden ,
daß in seinen Provinzen sich fast alles findet , was die Be¬

völkerung zum Beben braucht und was sie sich durch Export
an nicht vorhandenen , aber benötigten Gütern im Auslände

verschaffen kann . An Lebensmitteln ist in den Landstrichen
Francos im Gegensatz zu denen der roten Machthaber gar kein

Mangel . Es herrscht im Gegenteil ein Überfluß , der eine der

ergiebigsten Devisenquellen zum Einkauf von kriegsnotwen -

bigen Rohstoffen und Waffen darstellt , Krieg kostet Geld . Rot -

spanien verschaffte es sich trotz der ihm verbliebenen gewal¬
tigen Gold - und Devisenvorräie durch Entwertung der roten

Peseten , durch Verschleuderung der Bestände in Frankreich ober

SowjetruRlanb . Nationalspanien dagegen führte seine land¬

wirtschaftlichen Überflüsse , seine Mineralien , vor allem Erz ,
Kupfer und Schwefelkies , aus und tauschte dafür auf dem Ver¬

rechnungswege den notwendigen Bedarf für die Kriegsführung
ein , ohne auch nur in etwa den kleinen Vorrat an Gold und

Devisen zu schwächen. So kennen die Nationalspanier keine

Geldentwertung , Münzoerschlechterung , Inflation und Teue¬

rung , di « allein schon genügen , unter der Bevölkerung Unruhe
und Unsicherheit zu stiften und die wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnisse in Rotspanien so völlig zerrüttet haben .

Die gesunde wirtschaftliche Ordnung wiede¬

rum bot den sozialistisch - revolutionären Kräften , der Falange ,
unter den Anhängern Francos die Möglichkeit , tatkräftig an
dem Ausbau einer neuen sozialen Ordnung her¬
anzugehen . So stark auch traditionelle Kräfte , wie der konigs -

treue Adel oder die katholische Kirche am Befreiungskämpfe
Francos mitwirken , bas wesentliche Merkmal am spanischen
Aufbruch bleibt immer das erweckte soziale Gewissen . Dieses
Gewisien läßt den Freiheitskämpfern keine Ruhe . Es steht in
der Lösung der lahrhundertealten sozialen Probleme , die
weder das Königtum noch die Republik von 1931 richtig
anpackten , seine vornehmste Aufgabe . Die nationalspanische
Freiheitsbewegung wugte von Anfang an , daß ihre Ent¬

schlossenheit , mit den unmöglichen Zuständen auf sozialem Ge¬
biete restlos aufzuräumen , ihre stärkste moralische Waffe bei

der Aufnahme des Kampfes gegen die marxistisch verseuchte

Republik darstellte . Sie kann es als ein verdientes Geschenk
des Schicksals betrachten , daß gesunde wirtschaftliche Verhäli -

Bukarest , 9 . Dez . In Elausenburg wurden 46 Eymnasial -

schüler wegen Betätigung im Sinne der Nsernen Garde

verhaftet . In Baia Mare wurden sechs Gymnasiasten
aus demselben Grunde verhaftet . Unter den ElausenBurgem
sind Söhne von Universitätsprofessoren und angesehenen
Bürgern der Stadt . Darüber hinaus wurden bei einer An¬

zahl Schüler Haussuchungen vorgenommen .

Wegen Beteiligung an dem Czernowitzer Anschlag
wurde die Anklage gegen insgesamt fünf Personen erhoben ,
und zwar einen Studenten und vier Schüler . Der Prozeß
beginnt am 17 . Dezember . Ferner verlautet aus Czerno¬
witz , daß sich die Untersuchung des Attentats auch auf die
Eltern zahlreicher Schüler , auf die Lehrer und sogar die

Hauswirte erstreckt .

Der Bukarester Berichterstatter des „ Paris Midi " mel¬
det , daß die Zcchl der Verhaftungen nach dem Attentat in

Czernowitz sich von Tag zu Tag erhöhe . Man fei der An -

Neue Sensationen im Sroblin - Prozeh .

Paris , 10 . Dez . Der 5 . Verhandlungstag im Plewitzkaja -
Prozeß brachte wieder eine ganze Reihe interessanter Zeugen¬
aussagen , vor allem zahlreicher ehemaliger russischer
Generale , die immer wieder ihrer Überzeugung Ausdruck
gaben , daß General von Miller ein Opfer der GPU . und des
Spitzels Skoblin und seiner Frau , der Vlawrtzkaia , ge¬
worden ist .

Der Verteidiger Plawitzkajas , Philonenko , bemühte sich ,
die Prozeßfrage auf ein ganz . anderes . Gebiet zu
schieben und spricht von geheimnisvollen Beziehungen der
Weißrussen zu General Franco . Darauf greift der Rechts¬
anwalt der Nebenkläger . Ribet . ein und packte . den Ver¬
teidiger bei seiner Ehre . Er forderte ihn auf . mit offenem
Visier zu kämpfen und erklärte : „ Seltern habe ick meine These
dargelegt , hier liegt ein sowietrussif ches V er -
brechen vor ! Heute kommen Sie und wollen nun be¬
haupten : ein spanisches Verbrechen . Erklären Sie sich darüber !

Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung erteilte der Ge¬
richtspräsident dem Verteidiger Philonenko das Wort . .. der
erklärte : „ Ich habe mir die Worte des Anwalts Ribet über¬
legt und werbe auch meine These in aller Offenheit darlegen :
Die Sowjets sind in bieier Angelegenheit voll ver¬
antwortlich ! ( Allgemeine Bewegung im Saal .) Sie
haben das Attentat gegen General von Miller organisiert als

Gegenschlag gegen Spanien . Aber diese Frau ( er zeigt auf
die Plewitzkaia ) ist unschuldig !" Er . wurde übrigens
garnicht die Verteidigung der Angeklagten übernehmen , wenn
er geglaubt hätte , daß sie schuldig sei . Der Rechtsanwalt der
Nebenklage . Ribet , bankte daraufhin dem Verteidiger für seine
loyale Äugerung . Genau wie Philonenko glaube er selbst , daß
es sich hier um ein Verbrechen der Sowjets handelt .

Enthüllungen Theodonescus .

Die Geheimnisse des Hauses in der

Rue Grenelle .

Der Anwalt Ribet fragte bann den Zeugen , ob es in hem
Eebaudekompler der Pariser S p m 1 e f b 0t5 m a f t . tn der
Rue Grenelle Katakomben gäbe . Bezedowski zeigte fiffl
wieder recht zurückhaltend , gab leooch zu . das es sich bet diesem
Gebäude um einen Bau aus dem 17 . „Iahryundert
handele , der zahlreiche Kellergewol .be und Gange
aufweise . Einer von dielen Gangen fet mit einer großen
schweren Eisentür verschloßen . De . r Gerichtspräsident machte
den Zeugen daraus aufmerksam , daß er auf derartige Fragen ,
die mit dem Prozeß eigentlich nichts zu tun haben , auch Nicht

zu antworten brauche . , . . . .
Von diesem Augenblick an erfahrt man . nichts wesentliches

mehr von dem Zeugen über die Inneneinrichtung der Pariser
Sowjetbotschaft . Auf eine weitere Frage des Anwaltes Ribet
erklärte der Zeuge jedoch lächelnd : „ Wenn man Geheimagenten
habe , werde man wohl auch geheime Hauser an verschiedenen
Stellen von Paris zur Verfügung haben können . Der Anwalt

stellte dann die Frage , ob der Botschaft auch , ein Chemiker
oder A r z t sugetetlt wäre . Der Zeuge beruhte dies und ant¬
wortete , in Paris sei dies Dr . Be111kl gewesen , ber bei

sowjetrussischen Handelsvertretung zugeteilt und zugleich stell¬
vertretender Chef der ..Geheimsten Polizei gewesen ter Die¬
ser Doktor habe seit 1932 Pans verlassen und 11t tn Moskau
hingerichtet worben . Desgleichen lei,auch der Arzt an der
Berliner Sowjetbotschaft Dr . Goldstein vergiftet worden .

Dormoy will aussagen .

Damit wurde die Verhandlung unk er brachen
und die Fortsetzung auf Samstagnaibmittag verschoben .

Wie Savas erfährt , soll der ehemalige Innenminister der
beiden Volksfrontregierungen D 0 r M 0 0 bereit fern , am Sams¬
tagnachmittag als Zeuge in dem Prozeß aufzutreten .

sicht , daß bisher im ganzen etwa 12 000 — 15 000 Personen
festgenommen wurden .

Am Donnerstag feien zum ersten Male die Schulen ,
hauptsächlich die oberen Klassen , ebenso wie die Universi¬
täten von der Polizei durchsucht worden . In Czernowitz
allein feien 120 Studenten , die im Besitz pon Waffen ge¬
wesen seien , sestgenommen worden . Auch seien Professoren ,
Rechtsanwälte und andere namhafte Bürger von Czernowitz
von der Polizei festgenommen worden . Alle diese Personen
seien Mitglieder der von Codreanu gegründeten Eiser¬
nen Garde .

Anfang kommender Woche werde vor dem Czernowitzer
Gerichtshof bet Prozeß gegen die „ Terroristen

' eröffnet
Man rechnet bamit , baß mehrere Todesurteile ausge¬
sprochen werden . Im ganzen Land bleibe die Lage , ge¬
spannt , Man erwarte für die kommende Woche auch einen

Regierungswechsel ober wenigstens eine Veränderung inner¬

halb des augenblicklichen Kabinetts .

schossen . Auch den General von Miller bat der Zeuge feit dem
Jahre 1935 vor seiner Entführung gewarnt .

Ehemaliger Sowjet - Botschaftsrat sagt aus .

Der nächste Zeuge Bezedowski , der sich heute als
Journalist bezeichnet , war laut Angaben des , Rechtsanwaltes
Ribet vom Jahre 1927 bis 1929 Botschaftsrat an der

Sowjetbotschaft in Paris und vertrat bei Abwesenheit sogar
den Botschafter . Bezedowski mußte feiner Zelt , als a von
der GPU , verhaftet und in der Botschaft . gefangen gehalten
wurde , über die Mauer des Boifchaitsgebaud .es fluchten und
den Schutz der französischen Polizeibehörden für sich und ferne
Familie erbitten . Bei der heutigen Verhandlung antwortete
Bezedowski nur sehr zögernd auf die verschiedenen Fragen ,
denn offensichtlich befürchtet er auch weiterhin Revreiiglien
durch die GPU . Dennoch erzählte er nach mancherlei Zögern
folgendes : ___ _ Ä ,

Der damalige sowietrussische Polizeichef Janowitsch
habe ihm einmal in Alkohollaune anvertraut , daß er . über
Sie Tätigkeit der Weißrussen in Paris sehr aut . unterrichtet sei .
denn in nächster Umgebung des Generals Kutrevow mßs ein
General als sein erster Mitarbeiter , der mit einet
Sängerin verheiratet fei . unb bet bte Aktivität Sei

Weißrussen überwache . Janowitsch sei inzwischen in Moskau

Landarbeiter SHilen noch ihren . Kranken Pflege
"

, jo hat ein¬

mal General Franco selbst erklärt . Die schwöre Schuld vet -
- ~ ‘ "

leite unb Jahrzehnte niemals wieder auf .

Ministerautorität in den

Demokratien .

Der englische Landwirtschafisminister in einer Bauer « .

Versammlung niedergeschriem

London , 10 . Dez . ( Funkmeldung .) LandwirtsHasts -

minister Morrison wurde , als er am Freitagabend in

Lincoln vor etwa 3000 Bauern sprach , mehrfach völlig
nieder geschrien . Als der Minister ankünbigte , daß man die

Beihilfen für den Anbau von Gerste erhöhen wolle , erhob

sich unter den Bauern ein wahrer Entrüstungssturm .
Das Angebot wurde in Zwischenrufen als viel $u g e t i n g e

Hilfe für die Landwirtschaft und als eine Beleidigung
bezeichnet . Morrison konnte immer nur einige Minuten

lang sprechen unb wurde bann immer wieder von Cent «

riistungsstürmen unterbrochen .

Bewegung Francos . Viele Schritte smo aus oteiem «Dege einer

qlückucheren Zukunft Spaniens schon getan worden . Wer es

bleibt auch noch viel zu tun . So lange bet rote Gegner nicht

endgültig niebergerungen und solange auch nicht die Wider¬

stände jener Kreise vollständig beseitigt worden sind , die wie

die Royalisten nach der Französischen Revolution niemals

etwas vergessen noch dazu lernen können , warten auf General

Franco und seine Mitastbeiter Aufgaben non historischem Aus¬

maß .
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Jahrtausende in einer Stunde

alten Bauernhof gewohnt haben
einzige Brücke zur Welt gewesen .

schen Ringe . 1898 gelang hem . Forscher dreie evoche -

machende Entdeckung . Wenn wir einen Stein ins Wasser
werfen , entstehen kreisförmig um die Ernwurfsstelle Ringe
in regelmäßigen Abständen . Der Vorgang hat auherlSe
Ähnlichkeit mit der Bildung der Liesegang schen Ringe . Ost
genug haben wir irgendwo einmal einen Stein gefunden ,
der regelmäßige , meist farbige Ringe um einen Mittelpunkt
aufwies . Dr . Liesegang konnte 1896 die Entstehung dieser
Ringe erstmalig zeigen . Auf . erne mit Gelatine einge¬
strichene Glasvlatte gab er einen Tropfen Silberlosung ,
und im Verlause von zwei Tagen entstanden nach geheim¬
nisvollem Gesetz in genau gleichen Abständen Ringe rund
um den Silbertropfen . Die Ringe verlauten rhythmisch
absolut gleichmäßig . Seit 1896 sind mehr . als 2000 Arbeiten
von allen Gelehrten der Welt über diele „ Lresegang ichen
Ringe

"
geschrieben worden . Immer wieder wurde der

Versuch unternommen , den seltsamen Rhythmus der . Ring -

bildung zu erklären . Aber die Natur schien ihr Spiel nut
der Wissenschaft treiben zu wollen . Sie begnügte sich mit
dem einfachen Rhythmus der Ringe , plötzlich entstanden um
einen Mittelpunkt Ringe im Dovvelrbythmus in der Weise ,
daß dickere Ringe in bestimmten Abständen rhythmisch
gleichlaufend entstanden und zwischen den dickeren Ringen ,
ebenfalls in gleichen Abständen , weitere dünnere Ringe oder

aber aus den Ringen wurden plötzlich . Spiralen . Hier batte
die nichtlebende Natur durch geheimnisvoll rhythmnche Be¬

wegung die wundervollsten Formen hervorgebracht . Das
Wunder der Liesegang

'
schen Ringe liegt in den menten

Fällen der Edelsteinbildung zugrunde . Heute ist es der

Wissenschaft soweit gelungen , der Ursache des geheimnis¬
vollen Rhythmus auf die Spur zu kommen und erklären zu
können . — Vielfältig sind die Beziehungen der nichtlebenden
Natur zur lebenden , und so konnte es nicht ausbleiben , bau
die Forschungen und Erkenntnisse des Gelehrten auch in der

Medizin und Biologie ihre nutzbringende Anwendung
fanden .

Dankbar scheiden wir von dem Mann , der uns einen
Blick tun ließ , tief in die Geheimnisse kosmischen Seins
und Werdens . Menschengeist und Forscherfleiß hat hier der
Natur ein Geheimnis entrissen , aber nicht um sich nun über

sie zu setzen , sondern um noch vertrauter nut rhr und tn ihr
leben zu können . • * •

Die Christ ! vom Heidehos .

Arm ist der Boden des Schwarzwaldhochtales und hart

müssen die Bergbauern um ihr tägliches Brot arbeiten .
Viel Weideland mutz zu einem Hof gehören ; denn das Gras

ist dürftig , und oft genügt das eigene Heu nicht für das

Winterfutter . v .. ,
Die Höfe liegen weit auseinander über das ganze Dai

verstreut . Unten im Talgrund hat der Kroneckerbur neben

der Kirche und dem Schulhaus einen neuen Gasthof gebaut .

Nur ein einziger Hof ist noch hier in der Nähe der Kirche

zu finden . Aber hoch oben an den steilen Talhängen liegen
die übrigen Höfe , oft nur durch schmale steinige Wege mit

dem „ Dors
" verbunden . So ist auch der Heidehof an den

Talschluß gebaut , dort , wo die kärglichen Wiesen in ragenden

Tannenhochwald übergehen . Der steile Weg , der zum Heide¬

hof führt , setzt sich weiter fort in den Hochwald . So kommt

es daß an schönen Sonntagen Wanderer und Skiläufer aus

der Stadt diesen Weg benutzen . Aber keiner von diesen

fremden Besuchern widmet dem Bergweg viel Aufmerksam¬
keit Höchstens , daß er über den Schweiß und die Mühsal

schimpft , die ihm durch die Steigerung abverlangt werden .

Die Fremden sehen nicht , daß ein Weg , der von einem

Bauernhaus ins Tal führt , etwas ganz besonderes ist , kein

Weg wie die Wege und Straßen in der Stadt . Die

Menschen , die im Heidehof wohnen , der Hof und der Berg¬

weg gehören zusammen . Für alle , die hier jemals in dem

alten Bauernhof gewohnt haben , ist der Bergweg die

einzige Brücke zur
'
Welt gewesen . Die Großmutter , die mit

von schwerer Feldarbeit gebeugtem Rücken am Sonntag¬

morgen mühsam zur Kirche hinabtrippelt , ist früher einmal

ebenso quicklebendig wie die kleine sechsjährige Erna den

steilen Weg zur Schule hinabgesprungen . Ein guter Teil des

Lebens dieser Menschen spielt sich auf dem Bergweg ab . . .

Tiefer Schnee liegt seit dem frühen Nachmittag auf den

Talhängen . Ganz plötzlich ist der Winter hereingebrochen .

Als Erna nach dem Mittagessen zur Schule hinunterging ,
rieselte noch feiner Regen herunter . Nun ist der Bergweg
unter einer tiefen Schneedecke begraben . Nichts unterscheidet

ihn mehr von den Wiesenhängen , und zu allem Überfluß ist

alles in den gleichmachenden dichten gelben Nebel getaucht .

Die zehnjährige Christi sitzt in der Stube und arbeitet

ihre Schulaufgaben . Ab und zu wirft sie einen Blick auf
die drei kleinen Brüder , die neben der Kunst sitzen und

spielen . Sie ist die älteste von fünf Geschwistern . Die

Besuch bei einem Forscher .

Wasser , das Millionen Jahre alt ist .

Eine verwirrende Fülle von Reagenzgläsern mit wun¬
dervoll farbigem Inhalt , Flaschen und kostbaren Steinen
umgab uns , als wir den Arbeitsraum des Frankfurter Ge¬
lehrten betraten , der sich bereit fand , uns in eine zauber¬
hafte Wunderwelt der nichtlebenden Natur zu führen . Es

ist das unermeßliche Verdienst Dr . Liese gang s . des
Leiters des Frankfurter Kolloidforschungs - Jnstitutes , die
gestalterischen Kräfte des Nichtlebenden klar erwiesen , er¬
forscht und zum größten Teil auch ursächlich aufgedeckt zu
haben . Zunächst zeigt er uns eine kostbare Sammlung edler
Steine und geheimnisvoller Kesteinsbildungen . Aber es
gibt in diesem Zimmer keine Geheimnisse mehr , denn dw
Vorgänge in der Natur werden hier nicht allein theoretisw
durchdacht , sondern praktisch nachgeabrnt . Die Achate .
Malachite . Moossteine oder Lapis und wie die anderen alle
beißen , die vor uns ausgebreitet sind , sind ihrer Entstehung
nach bekannt . Die Substanzen , aus denen sie gebildet sind ,
sind bekannt und da es gelungen ist . fast jede Substanz tn
einen kolloiden Zustand zu versetzen , so ist es möglich ge¬
worden . den Schöpfungswegen der Natur nachzugehen uno
im Modellversuch das nachzuahmen , was die Natur
in Jahrtausenden geschaffen hat . - Hier zeigt uns , der Ge¬
lehrte einen gewöhnlichen grauen Stein mit jitner ge -

schwulsiartigen Kristallbildung . Die aus dem Stein aus -

geschiedene Kristallbildung ist geschlossen und innen bohl .
Durch die dünnen , kaum einen Zentimeter betragenden
Wände kann man deutlich Wasser sehen , das sich bewegt ,
wenn man den Stein bewegt , da offensichtlich auch , eine
Luftblase miteingeschlossen ist . Der Stein mit der Kristall¬
bildung und damit auch das eingeschlossenc Wasier baden
ein Alter von 50 Millionen Jahren — so erläutert uns der

Gelehrte . Wasser , das in 50 Millionen Jahren
nickt verdunstet ist . Die Natur ist ein besserer
Konservator , als es je dem Menschen gelingen wird . Die
Kristallbildung bat sich vor 50 Millionen Jahren , wie der

Stein ausweist , so schnell vollzogen , daß das Wasser nicht

mehr entweichen konnte und eingeschlossen wurde . Da sich
das Kristall absolut luftdicht gebildet hatte , ist das

Wasser beute noch erhalten . Ein ebrfurchtvoller Schauder
überläuft uns , als wir in unserer Hand Wasier bewegen ,
das aus einer Erdveriode stammt , von der wir keinerlei
Kenntnis haben .

Erz aus Holz .
Versteinertes Holz kennen wir alle , jedes Naturmuseum

besitzt seinen versteinerten Baum . Aber schon seltener ist
vererztes Holz . Der Forscher gibt uns ein Stuck tn die
Hand , das schwer ist wie Eisen und alle Merkmale des

Eisens Bat .' Es war ehemals ein Stück eines Baumstammes .
In kaum mehr vorstellbar langer Zeit hat die Natur das

Holz zu Erz gemacht . Die Substanzen und der Vorgang
sind bekannt . Es müßte also — so meint der morscher —

gelingen , aus Holz Eisen zu machen , es so weit zu festigen ,
daß es alle Eigenschaften des Eisens bat . Auch daran
arbeitet der Forscher . Ob es gelingen , und wann es ge¬
lingen wird — wer weiß es . Aber schon dieses eine kleine
Beispiel aus der Fülle seiner Untersuchungen mag den
unermeßlichen Wert dieser Wisiensckaftsarbeit beleuchten .

Edelsteine wachsen aus Reagenzgläsern .
Ehrfurchtvolles Staunen vor den Wundern der Natur

erfüllte uns , als Dr . Liesegang vor unseren Augen , das
schier unlösliche Rätsel der Achat bild u n g enthüllte .
Er nahm einige leere Reagenzen , gab einige Kupferkristalle
hinein und goß kieselsaures Natron darüber . Schmi nach

wenigen Minuten stiegen stecknadeldünne zartgrüne Fädchen
aus den Kupferkristallen bock bis zum Rande der Flüssigkeit .
In Wirklichkeit sind es keine Fädchen , sondern winzig kleine
Röbrchen , durch die ständig Flüssigkeit von unten nach oben

steigt . Mit der Flüssigkeit — das ist das Wunderbare —

steigt auch durck die dünnen Röhrchen das Kupfer nach
oben , und bildete schon nach wenigen Minuten die erste
Schickt auf der Flüssigkeit . Der Vorgang ist so zu erklären ,
daß sich um das Kuvferkristall eine Haut bildet , die die

Flüssigkeit anzieht , die nun einen Ausweg sucht und mir
Bildung der Röbrckcn führt . Ist das Kupier nun, , na6

oben gelangt , bildet es gleickmäßige achatahnliche Bänder .

p Langsam läßt man das Ganze austrocknen und na * nickt
I allzu langer Zeit , nach etwa einem Jahr ist der Stein ge -

: bildet . Der formende und gestalterische Vorgang der Natur

» liegt in der Bildung der regelmäßigen Ringe . Wenn
der fertige Stein der Luft ausgesetzt wird , dann treten erst
die eigentlichen schönen Färbungen ein . Mensckengeist bat

es fertig gebracht , die Natur im Reagenzglas nachzuahmen .
I Jahrtaulende sind ausgelöscht und vor unseren Augen voll¬

zieht sich , was wir als unbegreifliches Rätsel im Sckoße der
Erde kaum erahnten .

Rhythmus des Nichtlebenden .

Rhythmus ist ein Urgesetz des kosmischen Seins , und

Werdens , nie aber wurde dieses Urgesetz so klar und in so
Vollender Form erwiesen , als durck die L i e s e g a n g -

WWM - 7
"

■

■

■- -
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Der erste deutsche Flugzeugträger „ Sraf Zeppelin -
nach dem glücklichen Stapellauf .

Der vom Stapel Gelaufene erste deutsche Flugzeugträger „ Graf Zeppelin " wird mit seinen 19 250 Tonnen eine

Geschwindigkeit von 32 Knoten entwickeln . Als Beimiffnung , erhält er sechzehn
™ t ^ inbi n err

10 5 - Zentimeter - und zweiundzwanziq 3,7 - Zentimeter - Flakaeschutze sowie eine entsprechende Anzahl von Maschinen ,
Gewehren Das 250 Meter lange 27 Meter breite tellerflache Deck bietet An - und Auslauf für 40 Flugzeuge . Aus

uttfewm SBitoe erkennt man die
'

Ausmaße des stolzen Schiffes im Vergleich mit den Schleppdampsern , die rote

Zwerge roiirfen . ' '*

I

Memel im Zeichen der bevorsteheudeu Laudtagswahl .

Die Memeldeutfchen werden am Sonntag bei ' der Land¬

tagswahl den Vekenntnisaang für ihren Führer ,
Dr . Neumann , und feinen kompromißlosen Kampf um

Freiheit und Recht des deutschen Memellandes antreten .

Überall in Memel geben Wahlsäulen die Parole für

diese erste Wahl , die die Memeldeutschen in einem Block

vereinigt sieht . ( Scherl - Wagenborg , M .)

Mutter hat wenig Zeit für die Kinder ; denn viel ist auf

dem Felde und im Stall zu tun , und so fällt ein großer

Teil der Sorge für die Geschwister auf die schmalen Schutt « »

der Christi .

Nun müssen noch die Rechenaufgaben gemacht werden .

Christi legt das Lesebuch weg und schaut einen Augenblick

durch das Fenster . Da fällt ihr auch ein , daß die Erna schon

längst zurück fein müßte . (Ein Schreck durchfährt das

Mädchen . Wenn die kleine Erna sich im Nebel und tiefen

Schnee verlaufen hat . . .

Christls erster Gedanke ist die Mutter . Aber nein , die

hat ja im Stall bei der Kuh zu tun , die jeden Augenblick
kalben kann . Und der Vater ist im Walde , um das Holz

zu verladen . „ Sagt der Mutter , daß ich ins Dorf gegangen
bin , um die Erna abzuholen .

" Nach einigen Ermahnungen

an die jüngeren Geschwister setzt Christi sich die Wollmütze

auf und legt den dicken Schal um . Als sie vor das Haus

tritt ist sie einen Augenblick erschrocken über die unerwartete

Stärke des Sturmes . Mit wütenden Atemstößen treibt er

dicke Wolken von körnigem Schneestaub vor sich her . Mit

feinen Nadeln peitscht der Sturm in bas Gesicht , und

Christi kann nicht verhindern , baß Nase und Ohren vor

Kälte schmerzen , obgleich sie die Mutze tief in das Gesicht

zieht Ganz elend ist ihr einen Augenblick zumute . „ Herr -

Für weihnachts - Tisch
« ' " BRIEFMARKEN - ALBUM

Zwangt . Besichtig . Briefmarkenhaus Dr . Becker Langgasse -56

gatt hilf , daß ich die Erna finde .
" Laut hatte die G^ rifH

bas herausgeschrien , aber vom Munde weg hat der tobens
Sturm die Worte verschlungen . Nur noch instinkttv kämpft

sich das Mädchen vorwätts . Bis über die Knie versinken

die Beine in dem lockeren Neuschnee . An bestimmten Baumen ,

die wie gespenstige Schemen urplötzlich aus dem mit dickem

Nebel erfüllten Däinmerlicht auftauchen , kann die Christi

erkennen daß sie noch auf dem rechten Wege ist . Am Anfang

hat sic noch versucht , nach ihrer Schwester zu rufen .

„ Vielleicht ist Erna in der Schule geblieben .
" 3a , es

war natürlich nicht anders möglich ; hoffnungsvoll arbeitet

Christi sich weiter . Dann kommen aber wieder dre Zweftek .

. Wenn die Erna schon auf dem Heimweg war bevor

der Sturm ausbrach ? " Energisch schüttelt sie die Zweifel

von sich nun mußte ja auch bald das Dorf meidyt fein . Da

war auch schon die steile Wegstelle kurz vor der Kirche .

Nun steht Christi vor dem Schulhaus . Gott sei Dank ,
die Fenster des Schulzimmers sind noch erleuchtet . Aufatmend

schüttelt sie den Schnee von Mütze und Schal und Betritt

bas Zimmer . Da sind sie ja alle ; der Lehrer hatte die

Klasse nicht weagelasien . Erstaunt blickt der Lehrer auf die

Christi , deren Zopfe ganz weiß vom Nebelreif sind ,

„ Donnerwetter , Christi , bei diesem Wetter bist du vom

Heidehof heruntergekommen ? "

„ Ja , ich habe Angst wegen der Erna gehabt .
"

„ Nun , da setze dich an den Ofen und wärme dich auf .

Das
’

hast du brav gemacht .
" Mehr sagt der Lehrer int

Augenblick nicht .

Wenige Tage später liegt strahlende Wintersonne über

dem von tiefem , glitzerndem Neuschnee bedeckten Schwarz¬
waldtal . 3m Schulhaus sind die oberen Klaffen versammelt ;

auch die Christi ist mit darunter . Sonderbarerweise beginnt
der Lehrer nicht wie sonst mit dem Rechnen . Er erzählt , daß

sich die Schule an dem „ Hilf - mit !" - Wettbewerb „ Volks¬

gemeinschaft — Schicksalsgemeinschaft
" des NS .-Lehrerbundes

beteiligen Zoll . „ Alle bilden eine Schicksalsgemeinschaft , und

alle muffen für einander einstehen .
" Am Ende der Schul¬

stunde ruft der Lehrer Christi vor die Klaffe und HSV eine

kleine Rede auf ihre tapfere Tat . Etwas rot wird btt

Christ ! doch ; denn soviel Lob ist sie nicht gewöhnt .

Durch den Wettbewerb „ Volksgemeinschaft — Schick »

salsgemeinschaft
" will der NS .- Lehrerbund ber

deutschen Schuljugenb auch die Bedeutung auf¬

zeigen , die die kinderreiche Familie als Erziehungs¬

stätte zum Gemeinschaftsgedanken besitzt .
i— ML

Wasserstande des Rheins am 10 . Dez . 1938 . Biebrich : Pegel

1,24 gegen 1,22 m gestern : Mainz : 2,43 gegen 2,49 m gestern :

Kaub : 1,83 gegen 1,84 m gestern ; Köln : 2,20 gegen 2,06 w

gestern ; Kehl : 1,91 gegen 1,96 m gestern .
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Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

im mwtf/ink aufdenfüßen !

M

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1938 .

Hellmundstraße 44

Wiesbaden , 9 . Dezember 1938 .

Oranienstraße 47 II.

Otto Matthes Römerberg 6 n . 10 22516
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Am 9 . Dezember 1938 entschlief nach langem schwerem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden , unsere herzensgute beste Mutter , unsere über alles geliebte unver¬

geßliche Oma , Schwester , Tante , Schwiegermutter und Schwägerin

Viel Liebe und treues Gedenken offen¬

barte sich , als unser unvergeßliches , so

früh entschlafenes Kind Paula in die

Ewigkeit ging . Dafür drücken wir jedem ,

die in Mittrauer um uns waren , dank¬

bar die Hand .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg Becker u . Frau

Georg Becker , Sohn .

Ein apartes Kleid

Eine vornehme

Bluse

Einen eleganten
Mantel

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme , sowie Kranz - u . Blumenspenden bei

dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Fräulein Marie Müller sagen wir hiermit

unsern herzlichsten Dank . Ganz besonderen

Dank für den ehrenden Nachruf der In¬

tendantur des Deutschen Theater , sowie

den engeren Mitarbeitern , für die trost¬

reichen Worte des Herrn Pfarrer Siebert

der Lutherkirchengemeinde und für die

aufopfernde Pflege der Ärzte u . Schwestern

des Paulinenstiftes .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1938 .

Lebewohl gegen Hühneraugen und

Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pf .
in Apoth . und Drog . Sicher zu haben :

Schloß - Drog . Siebert,Marktstraße 9 !

Drog . Apoth . E . Kocks , Kräuter - und

Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drogerie
H . Kräh , Wellritzstraße 27 ; Drogerie
J . Chr . Tauber , Ecke Moritz - und

Adelheids ! raße 34 .

Die Einäscherung findet am Montag , 12 . Dezember 1938 , vormittags 9 ^/ . Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bittet man absehen zu wollen .

Georg Gasser
1 22451

In Sterbefällen
stehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬

institute , Grabdenkmalhersteller und Gärtner

bu Ihrer Verfügung D Rufen Sie an , Sie wer¬

den rasch und sorgfältig beraten und bedient

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in
wenigen Stunden

L. Schellenberg 'sehe
Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblat ’

III1IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIII1I

■ Illlliililllll

biolog . Hustentropfen
Natürliches Arzneipflanzendestillat , wirk¬
sam bei Husten , Verschleimung , Heiserkeit ,
Erkältung , Schnupfen , Grippe . Erhältlich :

Salus - Reformhaus

Wiesbaden — Friedrichstraße 18

am Schillerplatz , Telephon 21376

Frau Margarethe Arnold
,

Wwe

geb . von Sydow

Seite 28 . Nr . 289 .

Wälle m » Haben.

Emilie Müller , geborene
Schwarz , 43 I . . Nettel -
beckstratze 20 .

Karl Kruse , 66 Iabre .
Körnerstrahe 1 .

Margarethe Arnold , ged .
von Sydow . Wwe ., 74 3 . .
OranienstraHe 47 .

Willy Meiste , 56 Jahre ,
Luisenvlatz 6 . ,

Robert Sckmidt , 62 Jahre ,
AdelheidstraHe 88 .

Emilie Petersen , geborene
Seiler , 73 Jahre . Rbern -

strahe 107 .
Philipp Seel , 63 Jahre .

Taubenstratze 27 .
Lisette Gebhardt , geborene

Eller , 75 3 ., W .-Ram -

bach , Niedernhausener
Straße 134 .

Nach langem schwerem Leiden starb am

9 . Dezember meine liebe Frau , Mutter

und Großmutter

Frau Lisette Gebhardt
geb . Eller

im Alfer von 75 Jahren .

In tiefer Trauer :

Christian Gebhardt

nebst Angehörigen .

Wiesb .- Rambach , den 10 . Dez . 1938 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den

13 . Dezember , nachmittags 2 % Uhr von

der Leichenhalle aus statt .

Sie kommen nie zu früh !

doch jetzt zur rechten Zeit , wenn Sie schon jetzt Ihre Weihnachts¬

einkäufe vornehmen . Eine erlesene Auswahl schöner Fest gesehen ke

erwartet Sie und freundliche Bedienung wird Ihnen behilflich sein ,

für Ihre Lieben das Rechte zu finden . Das Gewählte wird gerne bis

SS
'
zum Fest bei kleiner Anzahlung zurückgestellt .

Carl Hoppe ,
Wiesbaden

Langgasse 13 , Telephon 26221 - Kristall - Porzellan - Keramik

Herzlichen Dank für alle erwiesene Teil¬

nahme und Liebe bei dem Heimgang unserer

geliebten Mutter .

Geschwister Reichert .

Lamberti 24351

Nach langem schwerem und mit Geduld ertragenem

Leiden entschlief mein lieber Mann , unser guter Vater ,

Bruder Schwager und Onkel

Herr Karl Kruse
Kaufmann

am Tage vor seinem 66 . Geburtstage .

Margarethe Kruse , geb . Blasius

und Kinder .

Wiesbaden , Mansura/Ägypten , den 9 . Dezember 1938 .

Körnerstraße 1

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 13 . Dez .,

vorm . 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Statt Karten .

Heute um 10 % Uhr ist meine liebe treusorgende Frau

Emilie Petersen
geb . Seiler

nach längeren Leiden nnerwartet infolge Herzschlag im

74 . Lebensjahr entschlafen .

Der trauernde Gatte :

Andreas Petersen .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1938 .
Rheinstraße 107

Die Trauerfeier auf dem Südfriedhof findet am Dienstag ,

den 13 . Dezember , nachmittags 1 % Uhr in engerem
Kreise statt . — Beileidsbesuche dankend verbeten .

Bürgel - Moden
Frankfurt a . M .

Schlllerstrafia 12 Tel . 21286

Willi . Vogler Blücherplatz 4 25300

GeorgVoglertS,ÄM24036

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief nach schwerem Krankenlager

Frau Lina Orth
,

Wwe .

geb . Jäger

im 68 . Lebensjahr .

Die trauernden Anverwandten .

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1938 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 13 . Dezember ,

vormittags 9 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes aus

auf dem Nordfriedhof statt .

Grabdenkmäler m an . Ausführ . 276 29
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof _

Grabdenkmäler i . an .Ausf Biidh . 20585
W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkeler Str . 17

Kränze , Blumen,Sargdekoration . 22091
selbstverständl . v . Hans Losen , Friedrichstr 46

Heute abend verschied Infolge eines Autounfalles unser

lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Peter Besier
im Alter von 74 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen «

Familie Philipp Besier .

Wiesbaden ( Hasengarten ) , den 7 . Dezember 1938 .

Die Einäscherung findet am Montag , den 12 . Dez . 1938 ,

mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Treue und Glauben — die unzertrennliche Einheit .

Der Gauleiter in einer Massenkundgebung .

NBG . An der Spitze von 47 Reichs - und Gau¬

rednern , dir im Rahmen einer Versammlungsaktion
der Gaupropagandaleitung am Freitagabend im

Kreis Trotz - Frankfurt eingesetzt waren , sprach in

einer Massenkundgebung in Frankfurt - Bockenheim

Gauleiter Sprenger .

In seiner Ansprache erklärte der Gauleiter zunächst ,
daß am Anfang des Kampfes um ein neues Deutschland das

Bekenntnis der Nationalsozialisten zum Führer gestanden

hätte . Die Bewegung sei nicht gegründet worden , um

eine neue Partei aufzuZiehen , sondern um eine neue Füh¬

rung und eine neue Gefolgschaft zu schaffen , die für ein

freies und großes Deutschland ihr Leben einsetzt . Männer ,
deren Denken und Handeln unverdorben gewesen war ,

hätten sich um den Führer gesammelt , weil sie in ihm

den Mann sahen , der in seinem Glauben an die Zukunft
des deutschen Volkes ein neues Deutschland erkämpfen werde .
Sie alle waren bereit , für diesen Mann ihr Leben zu

opfern . So entstand , betonte der Gauleiter , mit der Partei
ein Staat im Staate . Die Männer lebten nach ihren

eigenen Gesetzen , die heute die Gesetze des gesamten Volkes

geworden sind . Treue und Glauben machten sie alle da¬

mals schon zu einer unzertrennlichen Einheit . Und der

Tag sei auch für sie gekommen , an dem der Glaube an

Deutschland und Adolf Hitler belohnt wurde , der die

härteste Schule , die je ein Führer einer Nation durch¬

machte , hinter sich hat .
Der Gauleiter wies in seinen weiteren Ausführungen

darauf hin , daß der Führer dem deutschen Volk so tief den

Glauben an sich selbst wiedergegeben habe , daß es nie mehr

zugrunde gehe . Jeder müsse aber daran denken , wie es einst
um das Deutsche Reich ausgesehen habe . Das Aufbauwerk

sei keine Selbstverständlichkeit , sondern einzig und allein das

Ergebnis unermüdlicher Arbeit des Führers , der

dieses Werk geplant und durchgeführt hat . Nach den Ge¬

setzen des Nationalsozialismus werde die Jugend erzogen .
Damit garantiere der Führer die Zukunft des gesamten
Volkes . Der Gauleiter kam dann auf die Gemeinschaft des
Volkes zu sprechen und hob hervor , daß das Wort : „ Gemein¬

nutz geht vor Eigennutz
" immer seine Geltung haben werde .

Wenn jemand nur eine Sekunde zu seinem eigenen Nutzen
arbeite , sei er ein Verräter an der deutschen Volks¬
gemeinschaft .

Unter großem Beifall stellte dann der Gauleiter her¬
aus , daß Großdeutschland nur entstanden sei , weil der

Führer das Volk aus der Zerrissenheit herausgeführt und
es zu einer Gemeinschaft geschweißt hat , in der jeder in

seinem Nächsten nur den Deutschen sieht . Alle Volks¬

genossen könnten stolz und selbstbewußt sich
zeigen . Die Grundlagen zu den Lebensmöglichkeiten seien
geschaffen , und damit werde das Volk den Platz an der
Sonne erringen , der ihm gebührt . Die Voraussetzungen zum
Aufstieg seien einigen Proben unterworfen worden , die das
Volk bestanden habe . Der Führer ginge auch weiter den

Weg , den er sich vorgeschrieben hat . Unsere Verpflichtung
sei es , in freudigen wie in trüben Zeiten einmütig hinter
ihm zu stehen . Der Gauleiter zeigte dann die ernzelnen
Abschnitte des Aufbaues auf und veranschaulichte vor allem
die Größe des Jahres 1938 . Zehn Millionen deutsche Brüder
und Schwestern habe der Führer ins Reich heimgeführt .
Unsere heilige Pflicht sei es , diesen Volksgenossen , die Jahre
hindurch in großer Not lebten , zu helfen , damit sie auf den

gleichen Stand kommen wie wir . Ihnen müsse die Kraft

wiedergegeben werden , die sie zu ihrem Einsatz für den
weiteren Aufbau brauchen .

Nachdem der Gauleiter den deutschen Kolonialanspruch
herausgestellt hatte , auf den eine Großmacht wie Deutsch¬
land bestehen müsse , ging er zum Schluß seiner Ansprache
auf den tiefen Sinn der deutschen Volksgemeinschaft
ein . Alle Deutschen seien gleich , so erklärte er , Unterschiede
beständen nur in der Veranlagung , nach der sie ihren
Arbeitsplatz erhielten . Wo ein jeder aber auch stände ,
müsse er nach dem Gesetz der Treue handeln . Jeder Volks¬

genosse habe die Pflicht , so zu leben , daß er vor dem Führer
hestehen kann .

„ Großreinemachen " in Rüdesheim .

Die Rüdesheimer vernahmen letzthin mit großem Inter¬
esse das Hörspiel des Reichssenders Frankfurt a . M .
„ Großreinemachen am Rhein

"
, in dem der Vater Rhein sich

sehr darüber beklagte , daß seine Ufer vielfach gröblichst ver¬
unstaltet seien . „ Rüdesheim liegt heute nicht mehr am
Rhein , sondern an der Eisenbahn

"
, hörten wir in diesem

Spiel , aber mit höchster Befriedigung auch den aufgetretenen
Landschaftsanwalt , der die frohe Nachricht bringen konnte ,
daß die Reichsbahn diesen für Nüdesheim in wirtschaftlicher
und landschaftlicher Hinsicht gleich nachteiligen Mißstand da¬
durch beseitigen wolle , daß die Bahn unmittelbar vor der
Stadt weggenommen und hinter Rüdesheim durch den Berg
geführt werden solle . Keine frohere Kunde konnte der im

Hörspiel aufgetretene „ Graf von Rüdesheim
"

seinen Mit¬
bürgern wie auch allen Heimatfreunden überbringen als
diese vom „ Großreinemachen vor Rüdesheim

"
.

Die Stadtverwaltung hat auch in diesem Jahre wiederum
auf dem Marktplatz einen prächtigen Tannenbaum als Weih¬
nachtsbaum aufgestellt , der am ersten Adventssonntag erst¬
mals im hellsten Lichterglanze erstrahlte .

Todesurteil .

Sühne für feigen Mord an einem Polizeibeamten .

Berlin , 9 . Dez . Das Berliner Schwurgericht oerurteilie
am Freitag nach fast dreiwöchiger Verhandlungsdauei den
28 Jahre alten Otto Schröder entsprechend dem Antrag
des Staatsanwaltes wegen Mordes in Tateinheit mit
schwerem Landfriedensbruch als Rädelsführer zum Tode und

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .
Schröder , ein früherer Funktionär des kommunistischen

roten Frontkämpferbundes , hatte am 30 . Juni 1931 an e . irr
kommunistischen Demonstration in der Frankfurter Allee teil¬

genommen und bei dieser Gelegenheit den Polizeioberwacht¬
meister Emil Kuhfeld , der als Führer eines Überfallkom¬
mandos die verbotene Demonstration auflösen wollte , hinter¬
rücks erschossen . In der jetzigen Verhandlung vor dem

Schwurgericht bestritt der kommunistische Mordschütze , den

tödlichen Schuß auf den Polizeibeamten abgegeben zu haben ,
wurde jedoch durch die Beweisaufnahme einwandfrei über¬

führt .

Willkommene Weihnachts - Geschenke
sind

Protos - Staubsauger
und O rigi nal - Hanauer

Höhensonnen
Besuchen Sie das Fachgeschäft

Siemens - Reiniger - Werke A . G .

Wiesbaden , Friedrichstraße 18

Auch geöffnet an den Sonntagen vor Weihnachten .

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

■ An- u. Verkauf

emmen g
Somrasse ^

lllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Neue

Schubwaren
auf Teilzahlung

Röder .
Frankenstraße 4

f ' rä 'iNIHME

Vtlltergehacstenes
Cfuiatätoflett
beste Qualität

Viele Sorten Konfekt , Honig - und Lebkuchen

Große Auswahl in Geschenkpackungen

RUDOLF KREMER
BÄCKEREI UND KONDITOREI

Seerobenstraße 26 — Ruf 23850

Gelchenk - Probleme ?
Wennrs eine Dame ist , die Sie
beschenken wollen , wie steht
es bei ihr mit der Formenpflege ?
Durch ein geeignetes Tnalysia -
Modell schenken Sie Schönheit
und Gesundheit . Wir beraten Sie
gern unverbindlich und überrei¬
chen ihnen kostenlos die Schrift :
„ Das Problem der guten Figur ".

Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Weine aller Art

Weinbrand , Schnäpse ,
Liköre , Schaumweine

Geschenk - Packungen

Damen- und Herrenschirme

Schirme , In den modernsten Mustern

gehalten und für höchste Ansprüche führt

Jobs . Jensen

SCHI RMGESCHÄFT

■ Gr . Burgstraße 3 — ——

lllilillllllllllllllllllllllllllilllliilllllllllllWMWWM

ist dio Verdauung
empfindlich gestört ,
auch das Blut wird
vergiftet . Es zeigen
sich ernste Schäden :
Übelkeit , Nervosität ,
HämorrhoidenJCopf -
u . Kreuzschmerzen .

Da hilft Darmol . — Kein Teekochen , kein
Pillenschlucken , keine bitteren Salze .Wio
Schokolade schmeckt das Abführmittel

Dis kluge Oame geht zu

davor sie an die Anschaffung ihrer

Qarderobe denkt . Del

findet Sie alles , was zum Erreichen und 8r -

_ halten einer schönen und anmutigen 9igur

notwendig ist .

führt ein reichhaltiges Lager in Ĥüfthaltern ,
■ Büstenhaltern und Leibbinden .

fluch STtaßanfertlgung .

Darum Drei IDorte bloß :

, ,<3eh
’

ZU Stoss !“
Oaunusstrafie 2

Stoss -

Stoss

Stoss

Weinkellerei

« ? .
Krost

0M Luisenstr . 25
ÄW am Luisenplafz

W Fernruf 20700

Weinversand / Groß - u. Kleinverkauf

Nur das Fachgeschäft bürgt
für Güte und Preiswü rdigkei .

Makulatur
au Haben im Taablatt - Verlag .

DARHOL
InApotheken u .Drogerien 84 Pfg .u .RM1 .£0

Best . erh . bei : Drog .Lindner , Friedrich¬
straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
G r .Burgstr . 5 ; Drog .Tauber , Adelheid -
straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27 ;
Drogerie Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , DotzheimerStraßel 14 ;
Kreuz - Drog . P . Kaufmann,Waldstr . 93

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : HG —
Sauvtgottesdienst : PE — Predigtgottesdienst ;
KdG = Kindergottesdienst ; B — Dilmlstunde :
FrK — Frauenkreis ; Adv .F . — Adventfeicr .

Samstag , 10 . Der . 1938 .

Bergkirche : 20 .30 W . Fries . — Ringkirche : 20 .30
W , Keller .

Sonntag , 11 . Dez . 1938 ( 3 . Advent ) .
Marktkirche : 10 .00 SG . Dr . Borngässer ; 11 .30 KdG ;
17 .00 PE . Lic . Dr . Grün . — Bergkirche : 8 .45
JE . v . Bernus ; 10 .00 SG . Brück ; 11 .30 KdG ; Di .
20 .15 FrK . Brück . Steingasse 9 . — Ringkirche : 8 .45
IG , Keller ; 10 .00 SG . Mulot ; 11 .30 KdG ; 17 .00
AbE , Merten ; Do . 20 . 15 B . Sahn . — Lutherkirche :
8 .45 IG . Bars ; 10 .00 SG . Jüngel ; 11 .30 KdG ;
15 .00 Taubst .G . Menken ; 17 .00 AbE . Bayer ; Di .
20 .30 B . Jüngel . — Kreuzkirche : 10 .00 SG . FerngeS ;
11 .30 KdE : Di . 20 .30 B . Fernges : Mi . 16 .00
AdvF . d . FrK . Mulot ; Do . 20 .30 B . Mulot . —
Paulinenstiit : 10 .00 E , Eichhoff ; 11 .30 KdE .
W .- Sonnenberg : 10 .00 SG . Lic . Dr . Grün : 11 .00
KdG ; Mi . K .chor ; Do . 20 .00 FrK - Wartburg .

W .-Bierstadt : 10 .00 SG . Stenbing ; 11 .00 KdE .
W . -Dotzheim : 10 .00 SE . Scheerer : 11 .00 KdE : 20 .00
AdvF . Brück : Mo . K .chor : Fr . 20 .30 B . Scheerer .

M . -Dotzbeim — Freudenberg : 14 .30 E . Scheerer .
W .-Rambach : 10 .00 SE . Tichäschke : 11 .00 KdE .

Katholische Kirche .

Sonntag , 11 . Dez . 1938 .
St . Bonikatiuskirche : So . 6 .00 , 7 .00 , 8 .00 . 9 .00 .
10 .00 . 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .30 . 7 . 15 , 9 .00 .
Beichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 u . n . 20 .15 , So . 6 .00 bis
8 .00 . — Maria Hilf : So . 6 .30 . 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 hl .
Messen . Werkt . 6 .30 , 7 .30 , 8 .30 hl . Messen . Beichtgel .
Sa . v . 4 .00 — 7 .00 u . n . 8 .00 , So . früh v . 6 .30 an . —
St . Elisabeth : 6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 .00 , 11 .30 hl .
Messen . 2 .30 Chr .L .. 18 .00 Adv .And . Beichtgel . Sa .
4 .00 — 7 .00 u . n . 8 .00 , So . u . Di . bis 8 .00 u . Fr .
5 .00 - 7 .00 . — St . Dreisaltigkeitskirche : So . ED .
7 .00 . 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 ( Primiizfeker ) . And . 14 .30 ,
20 .00 ( Primizdankstunde ) . Wochent . hl . Mess . 6 .30
( Mi . 6 .19 ) , 7 .15 ( Mo . 7 .30 . Di . u . Fr . 7 .00 ) , 8 .00 .
Beichtgel . Sa . 4 .00 — 7 .00 u . ab 20 .00 , So . ab 6 .30 .

Altkath . Kirche . Schwalb . Str . 60 . K . E . D . ( Diasp . )

Ev . - lutberiiche Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Straße 8 . So . 10 .00 Leseg . : Do . 20 .30 AE .
Christi . Gemeinde . Wiesb . . Schwalb . Str . 44 . H . L
So . 20 .30 Evangelisation , Prediger Wunderlich ,
Hanau . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Edristl . - wissenfchastl . Vereinig ^ Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch .. Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 .

Für Schwerhörige !

Zu Weihnachten
nur einen

Siemens - Phonophor - Apparat
Neue Modelle ! Auf Wunsch Probezeit .

Zahlungserleichterung .

Siemens - Reiniger - Werke A . G .

Wiesbaden , Friedrichstraße 18 .

Auch geöffnet an den Sonntagen vor Weihnachten .

Kosmetische Präparate der Kukirol - Fabrik
MWW

anderen
Strafft die
Fettglanz .

Wj

Vitalento - Schönheits - Creme

zur Pflege und Verschönerung der Haut . Diese nicht¬
fettende Schönheits -Creme verreibt sich sehr leicht, dringt
rasch In die Haut ein . klebt nicht und macht die Haut
zart und matt .
Die Vitalento -Schönheits -Creme glättet Falten und verschönt
das Gesicht . Als Tages - u . Nachtcreme anzuwenden . Großer
Topf KM2.50. Verlangen Sie bitte das Büchlein ..Mit 49 wie 29
aussehen “ und eine Gratisprobe Vitalento -Schönheits -Creme
von der bekannten Kuklrol - Fabrlk , Berlin - Lichterfelde .

Vitalento - Gesichtswasser
zur Reinigung der Poren und
Erzielung einer reinen Haut ,
frei von Pickeln . Mitessern und

Hautunreinheiten ,
die Haut und beseitigt

Preis RM 1.25.

Nützliche

Geschenke
bereiten stets Freude
SuchenSie bitte aus. welche
unserer beliebtenPräparateSieschenkenkönnen,undkau¬
fen Sie sie rechtzeitig, bevor
sieausverkauftsind. —Dann
wickelnSie sie in Seidenpa¬
pierein. legeneinenTannen¬
zweigdarauf und versehen
dasPäckchenmiteinemrosa
Seidenbändchen. Sie hoben
so ein schönes Geschenk,welches dem Empfängerviel Freude bereiten wird.

Vitalento - Haut - Emulsion
gegen rote Hände , glättet rauhe
und spröde Haut im Nu und
macht sie welch , zart und
geschmeidig . Vitalento - Haut -
Emulsion fettet nicht und klebt
nicht . Prejs RM 1.50,

Die weiße Vitalis - Creme
entwickelt auf der Haut Innerhalb 20 Mi¬
nuten ohne Sonne und ohne Puder eine
Tönung , die Ihnen ein frisches , schön ge¬
bräuntes Aussehen verleiht . Abwaschbar mit
Vitalento - Gesichtswasser , sonst wetterfest
Original -Dose RM2.40. Kleine Dose RM1.50.

Vitalento - Bräunungs - Creme
verleiht sofort ohne Sonne und ohne
Nachpudern einen dunkelbraunen Bronce -
ton . Da ein braunes Gesicht stets vorteil¬
hafter wirkt als ein Blaßgesicht , benutzen
Tausende die braune Vitalento -Creme .
Original -Dose RM 2.50. Kleine Dose RM 1.50.

Pharmazeutische Präparate der Kukirol - Fabrik

■

Träger von Zahnersatz
hoben häufig Beschwerden beim Essen, weil die Gebißplatte
nicht richtig sitzt. Es bilden sich nämlich im Laufe der Zelt
Krusten , die man mit Bürsten und anderen Reinigungsmethoden
nicht entfernen kann , und die den guten Sitz der Platte stark
beeinträchtigen
Für jeden Träger von Zahnersatz Ist da,her das neue Kukldent
geradezu unersetzlich , denn es reinigt mühelos jedes künstliche
Gebiß ohne Bürste. Kukident wird nur In Wasser aufgelöst ,
und das Gebiß hineingelegt . In kurzer Zeit Istes völlig sauber .
Wenn in Ihrer Familie jemand ein Kunstgebiß trägt , so
schenken Sie ihm eine Packung Kukident. Er wird Ihnen hierfür
noch lange nach Weihnachten dankbar sein. Original -Dose
RM 2.50. Kleine Dose RM 1.50. Prospekt mit Gebrauchs¬
anweisung liegt jeder Dose bei.

Nicht der Weihnachtsmann , sondern Dr . Unblutig empfiehlt :

Gegen Fußschmerzen
BaJlenschmerzen . Anschwellungen . Brennen , jucken und leichtes Ermüden der Füße kaufen
Sie das bekannte Kuki rol - Badesaiz . Die Kukirol - Fußbäder erfrischen und beleben
die Füße und befreien Sie von Ihren durch Überanstrengung entstandenen Schmerzen .
Hühneraugen und Hornhaut werden erweicht . — 1 Schachtel mit 4 Beuteln kostet RM —75.

Hühneraugen
Hornhaut und Schwielen beseitigt rasch , schmerzlos und unblutig das seit 20 Jahren Ich
Millionen Fällen bewährte Kukirol - Pf läster . Das Kukirol - Pflaster ist so dünn wie ein
seidener Damenstrumpf . Dadurch trägt es nicht auf und drückt auch nicht , was besonders
für Damen "von großer Wichtigkeit Ist. — 1 Schachtel Kukirol -Pflaster kostet RM —.75.
Sie bekommen unsere kosmetischen und pharmazeutischen Erzeugnisse in größeren Apo¬theken und besseren Drogerien und Parfümerien . — Wo nicht erhältlich , erfolgt portofreie
Zusendung durch uns direkt .
Aufklärungsschriften über unsere Präparate senden wir Ihnen gern kostenlos und portofreiohne Verbindlichkeit für Sie.

Kuklrol - Fabrlk , Bo rlln - LI oh ter fe Id ®
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Eifersucht bis zum Beftattungsmagazin
Die Eifersucht treibt oft wunderliche Blüten . So mancher

Othello , den die Liebe plagt , der sich dumm oder lächerlich

macht und sich in den Augen der Angebeteten durch , fernen

Koller nur herabsetzt , braucht nur einen Blick ^ ufzusangen ,

der nicht ihm gilt ! Und schon möchte er mit gezucktem Dolch

auf die Geliebt « stürzen !

„ Hast du zu Nacht gebetet , Desdemona ?

Charles Whalen , ein Othello ans New Bork , stand

jetzt vor dem Richter . o,,, . . . „ „
Anne Bowles , seine Verlobte , hatte ihm den Abschied ge -

8e6 <
Oarfes eröffnete jetzt seinen Feldzug , durch den er die

Geliebte zurückerobern wollte . Er schnitt aus allen Zeitungen

jene Bilder und Berichte aus , die davon erzählten , dag ein

Geliebter sein Sweetheart getötet hatte .

Diese Ausschnitte erhielt Anne täglich . Entweder durch

Bost oder durch Boten . . , ,
Als dieses Aufklärungsgefecht nichts nutzte , ging Charles

zum Sturmangriff über : Eines Morgens wurde von einer

^ estattungsfirma ein Sarg tn das Haus der Unerbittlichen

aebracht . Man wollte die Leiche der Anne Bowies abholen !

Anne aber war sehr lebendig und lief zum Eencht .

Charles erhielt 5 Tage Gefängnis . Sie werden ihn nicht

bessern , denn Eifersucht ist eine Krankheit , gegen die es kein

Mittel gibt . ,

Maul - und Klauenseuche jetzt auch nach Finnland ein -

aeschleppt . In Südfinnland wurde auf zwei Bauernhöfen

Miuil - und Klauenseuche festgestellt . Dies ist um io bemer¬

kenswerter , als diese Seuche damit zum ersten Male in

Finnland auftritt . Sie wurde vermutlich durch aus Schwe¬

den in Säcken bezogenen Futterküchen eingeschleppi . Die

finnische Regierung dürfte daher jetzt die Einruhr von Kraft¬

futter verbieten , um einer weiteren Verbreitung vorzu¬

beugen . _
40 Menschen bei Überschwemmung umgekommen . Sanas

berichtet aus Alevv . daß im Norden von Diezirob durch das

vlötzliche Anschwellen der Nebenflüsse des Euphrat schwere

Überschwemmungen hervorgerufen worden seien . Das ganze

Gebiet sei von den übrigen Teilen des Landes abgeschnltten .

Etwa 40 Personen sollen bisher tn den Wellen umge -

kommen sein . Neun Leichname feien von Beduinenstammen

aufgefischt worden .
49 Grad Kälte in Sibirien . Wie die „ Prawda . berichtet ,

wurden in Werschojansk . das im Nordosten . Sibiriens liegt

und als der kälteste Punkt der Erde gilt , in diesen Tagen

49 Grad Kälte gemessen . Das dürfte die tiefste Temperatur

sein , die in dieser Jahreszeit in Nordsibirien verzeichnet
wurde .

SM ’ iz & y ctiis

Doppelte Zunge ,

doppeltes Herz .

Körperliche Verunstaltung schadet nicht immer .

Von Ludwig Vob - Harrach .

Niemand hört es gern , wenn man ihn doppelzüngig
nennt . Denn jeder weih , dah diele Redensart bildlich gemeint
ist . Ein Mensch mit zwei richtigen Zungen — das gibt es
ja doch wohl nicht . . .

Aber das gibt es doch ! In Wien war es unlängst ein
sechzehnjähriger Knabe , der eine fachwissenschaftliche Gesell¬
schaft in Erstaunen setzte . Auher der Zunge , die an ihrem
Platz sah . wie es sich für ein solches Organ gehört , konnte er
eine zweite vorweisen . Sie thronte gestielt auf einer Rachen¬
mandel und ragte frei in die Mundhöhle hinein . Aber sonst —
hatte sie die feinhöckrige Oberfläche , die jeder normalen
Zunge eigentümlich ist . Sie wies dasselbe Gewebe aut . wie
die mikroskopische Untersuchung eines kleinen Stückchens er¬
gab . Und über die Zunge liefen die gleichen Zuckungen , rote
man dies von einem gut arbeitenden Organ gewohnt ist .
wenn es seine Tätigkeit ausübt . Da haben wir also einen
Zeitgenossen , der in zwei Zungen redet . Denn die „ zweite
Ausfertigung

"
hängt nicht leblos herab , sondern ste macht

immer mit . Sie kann jedoch auch willkürlich bewegt werden .
Sie ändert auf Befehl gar Gröhe und Gestalt .

Die Gelehrten von Wien haben vergeblich nach früheren
Fällen dieser Art gesucht . Kinder mit zwei Köpfen hat es
gegeben , wie man weih . Aber doppelzüngige Menschen ! Man
kannte sie eben bislang nur in anderer Form . . . Und wie
mag der Knabe zu dieser Mihbildung gekommen sein ? Die
Forscher erklären es sich auf folgende Weise : Wenn das
winzige Menschlein sich zu formen beginnt , dann gibt es in
der Umgebung der Stelle , wo die Zunge entstehen soll ,
mehrere Zellen , die das Glied zu bilden vermögen . Nur
wenige allerdings sind dazu berufen . Von einer geheimnis¬
vollen Kraft werden sie auserwählt den nicht dazu berufenen
aber werden andere Aufgaben zugewiesen . Nun kann es also
geschehen , dah diese geheimnisvolle Kraft nicht auf dem
Posten ist . und dieses Versäumnis rächt sich dann , zum Bei¬
spiel durch Doppelzüngigkeit .

Eine Mihbildung solcher Art mag bisweilen zu einer
recht einträglichen Angelegenheit werden . So zahlte eine
deutsche Universität dem Deutschamerikaner Harry Morton
20 000 Mark dafür , dah er zwei Mägen vorzuweisen ver¬
mochte . Er soll außerdem zwei Schlünde und doppelte Knie¬
scheiben besitzen . Und diese Mihbildungen mußte er dann auf
ärztlichen Versammlungen vorführen , gegebenenfalls in Ge¬
stalt absonderlicher Experimente . Morton zählte drei Jahre ,
als die seltsame Beschaffenheit feines Innern sich erstmalig
offenbarte . Er verschluckte nämlich beim Spiel den Trauring
seiner Mutter . Alsbald rannte die Erschrockene zum Arzte .
Der Knabe wollte ihr folgen . Aber er kam zu Fall und
ftürjte die Treppe hinab . Das geriet ihm zum Heile . Denn
er fiel auf den Magen , und dabei kam der Ring wieder zum
Vorschein .

Die beiden Mägen sind nicht von gleicher Beschaffenheit .
Der eine liegt über dem anderen . Der erste enthält keine
Säure . Er kann also kein Lebewesen töten . Jede Speise , die
der Mann zu sich nimmt , verweilt zunächst eine halbe Stunde
in dem ersten Magen . Und während dieser Zeit ist es Harry
Morton möglich , einen verschluckten Gegenstand noch unver¬
ändert wieder an die Oberfläche zu befördern . Er macht von
dieser Fähigkeit nutzbringenden Gebrauch , indem er sich int
Variete sehen läßt . Da verschluckt er ein rohes Ei , eine
Kartoffel , aber auch ein lebendes weißes Mäuschen und einen
ebenso lebenden Goldfisch . Nur dann und wann muß er sich
den Ärzten zur Verfügung stellen . Im Jahre 1936 hat er sich
— ähnlich wie zuvor einer deutschen Hochschule — der
Universität New York verpflichtet .

Drüben tn USA . lebt auch der Mann mit dem doppel¬
ten Her z e n . Er ist allerdings anscheinend nicht in der
Lage , diese Mihbildung besonders zu verwerten . Der Werks¬
arzt des Elektrizitätswerkes in Westinghouse stellte fest , daß
ein Arbeiter sich zweier Herzen rühmen darf . Der Mann
mußte sich — wie dort allgemein Üblich ist — untersuchen
lassen als er in die Dienste des Unternehmens treten wollte .
Und da fand der überraschte Mediziner die beiden Herzen .
Sie liegen auf verschiedenen Seiten . Das rechte , das etwas
größer ist , arbeitet genau so gut wie das andere . Der Mann
bat noch nie Beschwerden verspürt . Es wird auch nicht be¬
richtet daß dieses allzu große Herz die Empfindungen seines
Inhabers — etwa gegenüber dem schöneren Geschlecht — ver¬
stärkt oder irgendwie beeinflußt hätte . . .

Die wahre Liebe kümmert sich eben nicht um solche Miß¬
bildungen — vorausgesetzt , daß sie nicht allzu deutlich in die
Erscheinung treten . Wenn einer Frau so etwas allerdings
am eigenen Leibe widerfährt , dann findet sich manche Evas¬
tochter nicht immer so einfach damit ab . Und handelt es sich
auch um nichts anderes als eine doppelte — kleine
Zehe ! Von einer derartigen Verunstaltung war bis vor
kurzem , der im übrigen durchaus wohlgebildete rechte Fuß
einer jungen Französin betroffen . Sie fühlte sich jedoch nicht
sonderlich dadurch benachteiligt , und sie fand schliehlich sogar
eine gute Gelegenheit , fick des überflüssigen Gliedes auf eine
überaus einträgliche Weife zu entledigen . Jawohl , die Glück¬
liche erhielt noch eine hohe Belohnung dafür , dah sie die eine
der beiden kleinen Zehen des rechten Fuhes auf operativem
Wege entfernen lieh . Der bekannte Spezialist für kosmetische
Chirurgie Francois Dubois luchte nämlich durch ein
Zeitungsinserat eine Persönlichkeit , die sich dazu bereit fände ,
die kleine Zehe des rechten Fußes zu opfern . Eine schöne
und wohlhabende junae Dame war damals - infolge eines
Autounfalles dieses Gliedes verlustig gegangen und wünschte
einen paffenden Ersatz . Es meldeten sich nicht weniger als
800 hilfsbereite Menschen , die allerdings wobl ebenso sehr
durch das angebotene hohe Entgelt bewogen wurden . Auch
Männer waren darunter , die auf die besonders zarte Be¬
schaffenheit ihrer Fühc hinwiesen . Andere machten darauf
aufmerksam , dah in ihren Adern blaues Blut flösse , so daß
ste also in besonderem Mähe zu diesem Dienste imstande
feien . Die perletzte Frau säuerte trotz allem eine Weile , einem
dieser Mitmenschen die kleine Zebe zu rauben . Vielleicht
sprach das empfindsame Gewissen mit . Dann aber meldete sich
bas Mädchen mit den xroei kleinen Zehen am rechten Fnke .
und nun konnte das Problem auf glänzende Weile gelöst
werden . Wer zwei Röcke bat , gebe dem , der keinen hat . . .

Wissen Sie schon . . .

. . . daß in England den Rekord im Rattenfangen ein
kleiner Terrier Rero in Opino re Dale ( Wales j hält , der

monatlich durchschnittlich 460 Ratten tötet und seinem Herrn
soeben die 15 000 . Ratte anschleppte ?

. . . daß ein Londoner Gastwirt ein Auto gekauft hat und

dem Händler dafür zehn Jahre lang Gratis - Essen in seinem

Restaurant gibt ?

. . . daß die neueste Mode in Paris Besuchskarten mit

Photographien find ?

. . . daß es nach der Rechnung eines Franzosen 749 ver¬

schiebende Arten gibt , auf die man Karten spielen kann ?

. . . daß bei einem Wettrafieren der Rigaer Friseure mit

25 Sekunden für eine Rasur ein neuer „ Weltrekord " aufge¬
stellt wurde ? ,

Holländisches Passagierflugzeug
verbrannt .

Amsterdam , 9 . Dez . Am Freitagvormittag stürzte das

Passagierflugzeug „ E k st e r “ der Niederländischen Luftfahrt¬
gesellschaft CLM . über dem Flugfeld Schiphol nahe bet
Amsterdam bei einem Probefluge ab und geriet in Brand .
Die vier Insassen kamen ums Leben . Fahrgäste
waren nicht an Bord . Schon kurz nach dem Start hatten stch
Motorstörungen gezeigt , die es dem Flugzeugführer un¬
möglich machten , eine Landung durchzufuhren . Das ver¬
unglückte Flugzeug ist in Amerika von Lockhead erbaut .

Der öunckers - Film „ Metallene Schwingen " in Paris
mit großem Beifall aufgeführt . Auf Wunsch des Präsidenten
des Aeroklubs von Frankreich . Baron de la Grange , wurde
im Rahmen der 16 . Internationalen Luitfahrt - Ausstellung
in Paris der Junkers - Film „ Metallene Schwingen " vor ge¬
ladenen Gästen des französischen LufttahrtmiNisteriums , der
französischen Luftwaffe und der Luftfahrtindustrie tm Sause
des Aeroklubs von Frankreich oorgefubrt . Ein Vortrag des
Vertreters der Junkers -Werke leitete die Pariser Erstauffüh¬
rung des Filmes ein . der als Industrie -Tonfilm einen yron -
artigen Eindruck selbst in Einzelheiten der modernen Reihen¬
fertigung der Flugzeuge . Flugmotoren und Luftichrauben
vermittelt . Der Film fand darum die besondere Aufmerk¬
samkeit der französischen flugtechnischen Fachwelt und wurde
mit großem Beifall aufgenommen .

20 Milligramm Radium einem Metzer Arzt gestohlen .
Einem Metzer Arzt wurde aus seinem Kraftwagen eine
Kassette gestohlen , die 20 Milligramm Radium tm Werte
von 200 000 Franken enthielt . Der Arzt hatte es sich in einem
Pariser Krankenhaus zur Behandlung zweier Kranker aus -
geliehen . Man meint , daß der Dieb sich der schrecklichen Ge¬
fahr nicht bewußt ist , die der Besitz des Radiums für ihn
mit sich bringen kann . Von den Behörden und vom Rundfunk
sind deshalb Warnungen an die Öffentlichkeit gerichtet
worden .

Banditen berauben einen Güterzug bei New Aork .
Eine Bande von acht Eisenbahnräubern hielt nach Wildwest¬
art auf dem nur 15 km von New Vor ! entfernten Bahnhof
Mentuchen ( New -Jersey ) einen Güterzug an . Während
ein Teil der schwerbewaffneten Räuber das Zugpersonal tn
Schach hielt , raubten die übrigen einen ganzen Waggon
Zigaretten aus und entkamen unerkannt mit etwa
10 0 0 Kisten im Werte non 60 000 Dollar .

Schanghai bei Nacht .

Rummelplatz im Wolkenkratzer .

( Von unserem Mitarbeiter imFernenOsten . HansTröbst . )

Das Festprogramm

. . . und ansonsten ? ..... Das Festprogramm für beute
abend : "

, fragt der Neuling in Schanghai , und greift nach dem

„ Vergnügungsanzeiger "
. , , . .. , ± . . . .

.Dja "
. sagt der Alt -Eingesessene , „ wie mars mit ein lun¬

chen Rummelplatz ? "
, , n ,

„ Äusgehhhhh — rechnet Rummelplatz ? Deswegen braucht
man doch wohl nicht grade nach Schanghai . . . ? *

„ Meckern Sie nicht ! So einen Rummelplatz , noch dazu tm
Wolkenkratzer , haben Sie bestimmt noch nicht gesehen . . . io
etwas gibt es eben auch nur in Schanghai ! Sozusagen chine¬
sisches Sankt -Pauli im elften Stock . Oder chinesisches „ Prater -
Leben " im Panoptikum . Oder meinetwegen .Luna -Park sur
les toits do Schanghai . Oder : groteske Kombination von
alle : Cr ten zusammengenommen und durchwachsen mit 1000
kleii ' i / reudenmädcheii . Muß man gesehen haben . . . also
los ! Kommen Sie ! Es lohnt sich !

Dieses Monstrum eines chinesischen Vergnügungspalastes

ist ein Ungeheuer , wie es eben nur das monströse Schanghai
beinoibringen konnte . Es mißt nom Kopf bis zum Schwanz
— wollte sagen : dieser Wolkenkratzer zahlt nom Erbgeschog bis
zur Turmspitze 22 Stockwerke : Unten Warenhausbetrieb , alles
was „ darüber " ist ober liegt , bildet eine grotesk - phantastische
Mischung von Reeperbahn , Luna -Park . Panoptikum und
Wurstelprater , zusammengedrängt in zwei Dutzend grogen
und kleinen Sälen eines Wolkenkratzers , die . . . Moment
mal ! Sier ist der Fahrstuhl — halt ! Nein ! Erst zahlen : Ein¬
schließlich Auffahrt kostet der Eintritt zu allen „ Sehenswür¬
digkeiten " 20 Cents , wer aber zu Fuß raur lauft — echt
chinesisch ! — zahlt bloß 19 ! Und da der Chinese em Pfemilg -
sammler " ist , laufen die meisten Besucher — und leben Abend
füllen ein paar tausend Menschen die weiten Raume — -selbst
bei der fürchterlichsten Hitze die 300 Stufen ins Paradies zu
Fuß hinauf . Denn so spart man einen Cent , und mit diesem
Cent kann man vielleicht im „ Saale der 342 Glücksspiele
. . . ssssssst macht der Fahrstuhl und saust mit amerikanischer
Schnelligkeit aufwärts . Kurzer Ruck , das Eisengitter tut sich
auf und man landet — Kinder ist bas eine Luit ! — vor ben
roeitgeöffneten Türen eines riesigen Theatersaales . Kopf an
Kopf sitzt hier bie Masse Mensch , über - , unter - , auf - und
nebeneinanber , unb starrt mit verzückten , andächtigen Gesichtern
auf bie Bühne , wo ein Dutzend schrecklich bemalter unb
kostümierter Ritter , Geister . Teufel unb Gespenster irgend , ein

altchinesisches Helden - unb © efpeniterftüd unter ohren,erreigen -
ber Musikbegleitung ausiühren . Schon in bet dritten Bank¬
reihe ist keine Silbe mehr zu oerstehen . da aber der Chinese
ein berufsmäßiger Theaterbesucher ist — bas Theater ist ihm
so nötig wie bem Fisch bas Wasser — . kennt er Io ziemlich
jedes klassische Stück ( bas gilt auch für ben Sogenannten „ un¬
gebildeten Mann " ) auswendig , infolgeben en stört ihn auch
ber Lärm im Saale unb die ungezwungene laute Unterhaltung
der Menschen vor . neben unb hinter ihm . nicht un geringsten .
Kellner brüllen . Kinber quarren , Händler schreien . Propeller
surren , alle Türen zu ben Nebenialen sind weit geöffnet . . .
auch dort tosender Lärm : dröhnende Pauken , gellende Zimbeln ,
dumpfe Gongs , klirrende Becken . . . durch alle Mittel - und
Seitengänge schiebt sich dabei gleichzeitig rote eine Prozession
bie bichtaufgeschlossene . Sonnenblumenferne fauenbe . spuckende ,
opiumrauchenbe , schwitzende , schwatzende Masse ber . Ppn „ Sen¬
sation " zu „ Sensation " pilgernben schaulustigen , die tn jebem
Saale längere ober kürzere „ Station machen . Aber all bas
kümmert die in ben Sitzreihen eingekeilte Maße Nicht : , mit
verzückten Gesichtern starrt alles auf die . Buhne , wo Ritter .
Geister . Teufel und Gespenster , schreiend im höchsten Diskant ,
wie bie Besessenen herumhopsen . unperbroSien mit rte .Rgen
Schwertern aufeinanberbauen ober im Blitzlicht bengalischer
Flammen „ erscheinen " oder mit Gezisch „ verschwinden "

. Richt
weniger als sechs solcher Theatersale zahlt dieser „ Rummel¬
platz im Wolkenkratzer " unb auf allen Buhnen rotrb gleich¬
zeitig gespielt , aber

und das ist das Interessanteste ,

in jebem biefer sechs Säle wirb — Jagen mir „ regionale
Kunst " geboten . Denn Schanghai ist eine Weltstadt und bie
hier zusammengedrängie Millionen - Lhinesen -Masse stammt aus
allen Provinzen des Erdteils China . Und da stch die Be¬
wohner der einzelnen Provinzen dieses . chinesischen Erd¬
teils untereinander genau io wenig verständigen , können , wie
etwa ein Bewohner des Erdteils „ Europa . der fich „ Dane
nennt , mit einem ebensolchen Europäer , der sich als „ Grieche
bezeichnet oder einem andern , ber aus den Europa -Provinzen
„ Italien " ober „ England " stammt , muß natürlich auch das
chinesische Theater dieser chinesischen Vielsprachigkeit Rechnung

tragen . In einem Saale wird also nur nordchinesisch , im

zweiten nur südchinesisch , im dritten nur mittel - chinesisch .usw .
usw . gespielt . . . also bas gleiche , als würde man auf einem
deutschen Riesen -Rummelplatz oberbayerische , plattdeutsche ,
rheinische ober sächsische Volksstücke ober Singspiele geben , beren

„ Dialekt - Finessen " ja wohl auch nur bie jeweiligen .Lands ;
leute “ verstehen werben . — Vollkommen betäubt vom Geschrei
ber Schauspieler , bem Geklirr ber Musik , dem Duft des

Opiums , dem Schweiß ber Zuschauer , brängt man sich halb
erstickt bem Ausgang zu . wo roieber eine neue , beionbere Note
in bie Sinfonie von Lärm unb Duft hineintönt . Das ist eben
Schanghai und das besondere Charasteristikum dieses Rummel¬
platzes . daß ber kleine Mann alles finbet , was er sucht unb
braucht . — Erstaunlich , was hier alles für 19 Cents , geboten
wirb : ein paar Stunben braucht man allein , nur um bte nielen
Säle ganz flüchtig burchwanbern zu können , unb immer roieber
ist es bem Neuling , als geriete er aus bem Eiswaßer tn den
Feuerofen und umgekehrt .

Da fitzen in einem Saale die Wahrsager .

unendlich freundliche , abgeklärte , alte Eelehrtentypen . wie die
Zauberer aus den Märchenbüchern : für ein paar Kupferstücke
zieht man aus einer Schale chinesische Papp -Schriftzeichen die
ber Zauberer mit beinahe genießerischer Freube an der « chon -
beit ber chinesischen Schrift mit bem Tuschpinsel groß auf eine
Milchglasscheibe aufmalt , bie Zeichen in ihre einzelnen Be -
itanbieile zerlegt unb sie bann mit nielen gemessenen Worten
„ beutet “

. Drei Schritte weiter unb man steht in einem mo¬
dernen Reoue - Saal . wo wenig bekleidete , aber hinreißend schon
gebaute chinesische Tanzmädchen ihre klassisch - schönen Beine bis
an die Decke werfen und einen westlichen „ Stev - Tanz auf
die Bretter „ legen , den die Kulis , Bauern und Soldaten tm
Zuschauerraum als eine Offenbarung aus bem Paradiche am -
zufaßen scheinen . Starre Gesichter , roeitaufgerinene Mäuler
. . . eine Luft zum Ersticken . . . roieber ein paar Schritte
unb eine hypermoberne Rollschuhbahn — Schanghais „ dernier
tut sich auf . Gleich daneben ber „ Saal ber Automaten . besten
vorsintflutliche Maschinen bie tüchtige Direktion augenschein¬
lich aus verkrachten Pariser Instituten zusammengekauft hat .
Hier kann sich ber Kuli von einer eisernen Jungfrau im Kostüm
bes Jahres 1880 für ein Kupferstück mit „ Parfüm " bespritzen
lassen , „ Susanna im Babe " ober anbere Schlüpfrigkeiten be -
rounbern . Aber bas größte Gebränge herrscht boch im

Saale des „ Sicheren Glücks "
.

wo die unwahrfcheinlichsten Eeldfänger -Maschinen ausgestellt
find , bie aber so recht nach bem Geschmack der spielwütigen
Chinesen sind . — Unb immer neue « äle unb immer neue
Überraschungen . . . wie burch einen Irrgarten manbert man
treppauf — treppab : hier platzt man in einer Zaubervor¬
stellung hinein unb ber dunkle Gang dort entpuppt fich plötz¬
lich als ein Kino - Theater , in bem grabe ein recht guter
chinesischer Film eigener Probuktion zu laufen beginnt . -— -
Kreischenbes Gelächter : im Nebensaal wirb ein mobernes
chinesisches Gesellschaftsstück gegeben , ber Held im Smoking ,
die Helbin im großen Abenbkleib . unb wieder Zauberer . Jong¬
leure und Akrobaten , wandernde Händler mit Süßigkeiten .
Taschendiebe , Geheimagenten : es duftet nach Opium ,
schlechtem Parfüm , unb überall bie „ Amahs “ mit ihren kleinen
Mädchen , non denen niete in den unzähligen Teestuben unb
Eßbuden , in denen cs nach Bohnenkuchen und öligen Fischen
riecht , wo bie warmen Limonabenflaschen knallen unb herr¬
licher Tee buftet . bereits „ Anschluß

" gefunben haben . Und
immer unerträglicher wirb bie Luft , benn immer neue Massen
strömen nach Mitternacht ins „ Kuli -Paradies "

. . . 4000 . . .
5000 . . .pielleicht noch mehr Menschen , angefangen vom Säug¬
ling an der offenen Mutierbrust bis zur alten , auf verschnürten
Füßchen daherwatschelnden JDmama “ füllen die Säle — auf
der Flucht vor dieser Masse Mensch klettert man Stockwerk um
Stockwerk höher — überall der gleiche Lärm und der gleiche
Betrieb , aber etzdlich ist man ans der Hölle heraus und im
richtigen Paradiele gelandet . Ein riesiger Dachgarten , mit
DIeanberbäumen unb kleinen verschwiegenen Kiosken , mit
großen , kühlen , runben Porzellan - Hockern und im Nachtroinbe
fich schaukelnden Lampions . . . Liebespaare schleichen lautlos
umher ober hocken eng aneinanbergeprest an der Mauer¬
brüstung . von wo der Blick frei über das teuflisch - phantastische
unheimliche Schanghai schweift . Bis an den Horizont glitzernde
Wolkenkratzer mit rasenden Lichtreklamen , in der Tiefe bas
bumpfe Brausen der Weltstadt , dann und wann in der Ferne
ein Dumpfer Kanonenschuß , Das abgehackte Rattern ■eines
Maschinengewehrs . . . bte Eeisterfinger der « cheinwerfer der
fremden Kriegsschiffe auf dem Wangvoo , denn noch regiert vor
den Toren dieser Weltstadt Mars die Stunde . --
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Reserven : Tv . 1846 Biebrich II — Sportfreunde II ,
SBW . Junioren — Turnerbund n , Post II — SDW . H .

Jugend : Tv . 1846 Biebrich — Sportfreunde I . Sport¬
freunde n — Eintracht . Turnerbund — SVW .
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Heuser schlägt Quigley nach Punkten .

Die letzte Berliner Berufshomieranstaltung vor Weib -
nachten sand am Freitagabend in der Deutschlandhalle nicht
den erwarteten Besuch . Rund 5000 Zuschauer füllten nur
wenig die weiten Ränge der Rielenhalle . Im Hauptkampf
des Abends stand wieder Europameister im Halbschwerge¬
wicht . Adolf Heuser ( Bonn ) , im Rins . der den irischen

TS » . Abenheim — FB . 02 Biebrich .
Iura Kastel — FBgg . 03 Mombach .
SB . Kostheim — FV . Hofheim .
Opel Rüsselsheim — SvBgg . Weisenau .
Fontana Finthen — Hassia Bingen .

Die , Situation kann sich eigentlich nur zugunsten der
Platzbesttzer klären , es sei denn , der FV . 02 Biebrich
würde auch in Abenheim Lesteben , wo stch bisher nur der
SV . Florsheim durchsetzte . Rach dem mäßigen Lbschneiden
der Blauweihen find die Aussichten bei der ausgesprochenen
Helmmannschaft des TSV . nicht gerade besonders hoch ein »
zuschatzen . vielleicht aber ist die Mannschaftsleistung stark
genug , um auf dem schwierigen fremden Gelände die gewiß
nicht leichte Belastungsprobe zu überstehen . In diesem Falle
wurde der FV . 02 Biebrich noch ein Wort um die Vergebung
der ersten Plätze mitreden können .

Mann Ersatz antreten muß . Das Fehlen von Krissel . Meckes
und Bender II wird sich auswirken , andererseits würde es
für das Stehvermögen der Gäste sprechen , wenn sie ein
ehrenvolles Resultat herausschlagen könnten . Der FN bat
bekanntlich zu Hause noch keinen Punkt abgegeben .

Im Rbeingauer Treffen Rüdesheim — östlich , hat
der Platzverein die Chance , das Vorsvielergebnis zu revr -

Mit diesen drei Gefechten wird auch in der Kreisklalle
. . . Vorrunde abgeschlossen . Erbenheim . Turnerbund und
Eintracht sind Spielfrei .

SV . 1919 Biebrich , der Zweite , wird die Gelegen¬
heit benutzen , um auch auf der Eewinnseite näher an den
führenden VfL . Erbenheim heranzurücken , nachdem er auf
der Verlustseite bereits mit ihm gleichgezogen hat . Die
Sportfreunde , bereit Sturm gegen Eintracht nicht
hielt , was er gegen Rambach versprach , werden ihn nicht
daran hindern können . Für die Wiesbadener besteht große
Gefahr , wieder auf den letzten Platz zurückzufallen , denn
wenn schon gewiß ist , daß Breckenheim zu Hause Ram -
b a ch an die allerletzte Stelle verweist , so ist auch nicht aus¬
geschlossen , daß die SG . Wald st raße in Riedern -
b a u s e n ihren ersten Sieg erringt . Behaupten sich dort
aber die Einheimischen , dann geschieht dies zum Schaden
der Eintracht , die dadurch vom 4 . auf den 5 . Platz tarne .

Boxen .
Wiesbaden gegen Frankfurt . Sonntag , 11 . .12 . . Paulinen »
Schlößchen . 20 llbr . Deutscher Meister Schöneberger
und Bamberger im Ring .

Fuhball .

SV . Wiesbaden — FV . Saarbrücken am Sonntag .
11 . Dez . , 1415 llbr , auf dem Sportplatz Frankfurter Str .
SpBgg . Raüan — Kickers/Reichsbahn am 11 . Dez .
um 10 .30 Uhr auf Sportplatz KaiSerstrabe . Ecke Lessingstr .
Sportfreunde Dotzheim — SvVgg . Eltville am Sonn¬
tag . 11 . Dez ., auf „ Niederfeld "

. Anstoß : 14 .15 llbr .

Handball .

Post - SB . Wiesbaden — SV . Wiesbaden am 11 . Ste¬
ll llbr . Waldstraße . .
Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . H e ch t sb e t m amll . 12 ..
10 .30 Uhr . Dyckerhoffplatz in W .-Biebrich .
Sportfreunde Wiesbaden — SV . 1918 Biebrich am
11 . Dezember . 15 llbr . „ Kleinfeldchen .

fftanffutter VoFee gaftieten .

Wiesbadener Borklub — Reichsbahn / Rotweiß .

Wie Schon berichtet , startet der Wiesbadener Bor -
kl ub Seine letzte Veranstaltung in diesem Jahre am Sonn¬
tagabend . Die einzelnen Paarungen versprechen kämpferische

« B . Wiesbaden — FB . Saarbrücken ( 0 :4 ) .
Wormatia Worms — TSE . 61 Ludwigshafen ( 3 : 1 ) .
FK . Pirmmens — Eintracht Frankfurt ( 1 :2 ) .

. p - Das Ereignis im Gau heißt Tschammer -Pokal -Vor -
schlußrunde , in die sich B o r n h e i m eingeschaltet bat . Ganz
Frankmrt wird nn Zeichen „ seines " Kampfes stehen und
ganz Frankfurt wird geschlossen hinter den Farben blau -
towarz stehen . Auf die Mannschaftsschwiertgkeiten , mit
denen ine Wiener z., Zt . herumlaborieren , haben wir Bereits
bingewiesen Allerdings ist schlecht einzusehen , daß sie bei
der Qualität der Ostmärker ausschlaggebend ins Gewicht
T

r !Lf ° Sten - stnd die Bornheimer jetzt um so zu¬
versichtlicher gestimmt . Ihr brennender Ehrgeiz bat sie ja
von Sieg zu Sieg gejagt und nun stehen sie dicht vor Er¬
füllung ihrtzs großen Wunsches , dem Einzug in das olym¬
pische Stadion zum Endspiel um den Ttoammer - Pokal .
Derweilen in Wien Rapid und der gute , alte 1 . FK . Nürn¬
berg ihr Können messen .
Um die Punkte
wird nur an drei Plätzen gestritten und dabei iit ein neuer
Wo rmatla - Sieg mehr als wahrscheinlich . Die Ludwigs -
baiener wurden , bereits im Vortreffen zahlenmäßig ziem -
*' S klar distanziert und in heimischer Umgebung wird der
Altmeister wohl noch schärfere Saiten aufziehen . Dagegen
haben die Pirmasenser sehr wohl Aussichten , ihre Vorspiel -
^ derlage wett zu machen . Eintracht ist nicht mehr die

Eintracht , aber — das soll man doch nicht vergessen —
Sie . bleibt eine Mannschaft von Rang . Auch wenn sie aus¬
wärts noch kernen Gewinn verzeichnet . Es fragt sich nur . ob
die seit einigen Wochen beobachtete Tiefkurve ihren Scheitel¬
punkt , erreicht hat . Danach ist auch die Frage nach dem
morgigen Sieger zu beantworten .

Jetzt Zwischenspurt in Wiesbaden !

, . Der . Zeitpunkt für den SVW . könnte nicht günstiger
lein . Mit einem Ruck könnte man sich von Ludwigshafen ,
Saarbrücken und möglicherweise von Pirmasens löfen und
einen starken Platz im Mittelfeld gewinnen . Die verhältnis¬
mäßig große Zahl der noch bevorstehenden Heimspiele würde
weiteren Punkt ^ uwachs und damit die endgültige Siche¬
rung bedeuten . Die einheimische Mannschaft hat alle eine
doppelte Aufgabe zu lösen , an der Re hoffentlich nicht schei¬
tern wird . Denn — das muß ganz besonders scharf heraus -
gestellt werden — der FV . Saarbrücken übernimmt in diesem
für ihn vorentscheidenden Behauptungskainpf als Tabellen¬
letzter die gefährliche Äußenseiterrolle , die er bekanntlich
schon in Frankfurt mit 2 : 0 gegen Reichsbahn/Rotweiß vor¬
trefflich spielte und die sogar eine Wormatia vor 8 Tagen
mit 3 Gegentreffern zu spüren bekam . Die Wiesbadener
haben also absolut keine VeranlaRung , die Gäste zu unter¬
schätzen und sie werden es auch nicht tun . Sie wissen , was
ein Sold auch als Verteidiger für den Fuhballverein als
Führerpersönlichkeit bedeutet , sie willen , daß » er jugendliche
Koch groß in seine Mittelläuferrolle hineingewachSen ist und
haben bei der schwersten Vorspielniederlage der Saison auch
die Schußgewalt eines DLwel und Benzmüller zu ihrem
Leidwesen kennenlernen müllen . Allerdings — und das ist
wohl ausschlaggebend — wirb ein anberer SVW . im Selbe
stehen , als bie bamals mit sechsfachem Ersatz angetretene
Torsomannschaft . Unb es wäre Schon eine Dorweihnachts -
freube für bie große Wiesbadener Sportgemeinbe . wenn Sich
bem Glanz bes Sieges vom „ Bieberer Berg " ein weiterer
Stern hinzugesellen würbe . Man hofft im SVW .-Lager .

FV . Saarbrücken : Schwarz : Selb , Seiler : Foß ,
Koch . Becker : Emmerich , Düwel , Wilms . Benzmüller , Klein .

Beim SVW . hat man bewußt auf die Aufstellung
Hahnenbergers verzichtet , um nicht den Zusammenhang des
gewohnten Spielaufbaus zu stören . Die Elf präsentiert stch
also in der bekannten Formation .

) o lr » er - SV . ronb in R aur ob
isetzt sein . Weitere Punktverluste
Auch bas Biebricher Treffen wirb

irittene Angelegenheit werden , ba es um einen

___ _________ Plätze geht . SV . Erbenheim kann selbst
im Falle eines Steges in Aulbausen nicht mehr in bieten
Führungskampf eingreifen .

Rach den bisherigen Ergebnillen zu schließen , müßte der
2 .SV . 08 Schier st ein auch den FV . Geisenheim zur
Strecke bringen können . Hierfür spricht die stärkere Durch¬
schlagskraft des Angriffs . Rach den letzten Ergebnillen wäre
es auch eine Überraschung , wenn bie Rbeingauer ausgerechnet
gegen den Tabellenersten einen Punktgewinn zu verzeichnen
hätten . Jedenfalls eine interellante Partie .

Der Wiesbadener Lokalkampf muß durchaus
nicht im Zeichen des Vorkampfsiegers stehen , zumal nach dem
letzten erfreulichen Erfolg des Tabellenletzten , der stcherlich
weitaus stärker ist , als feine Stellung ausgibt . Die Kickers
werden sicherlich auf eine kraftvolle Gegenwehr stoßen und
werden gut daran tun . die Punkte nicht im voraus sich gut -
zuschreiben . Die Nassau - Elf tritt mit Hoffinger : Dillen¬
berger , Weilnau : Lirschberg , Kaiser . O . Zindel : Dörner ,
Ottl , KlvI . T . Zindel . Rehwinkel an . Dagegen erwarten
wir die Sportfreunde Dotzheim , obwohl sie immer
noch nicht in stärkster Aufstellung gegen die SpVgg . Elt¬
ville antreten können , knapp in Front . Es ist noch nicht
sicher , ob Mick und Feblinger antreten , die natürlich eine
erhebliche Verstärkung für die Gäste bedeuten würden .

Kreisklasse I .

FSV . 08 Schierstein — FV . Geifenheim .
SvBgg . Nallau — Kickers / Reichsbahn ( 1 : 3 ) .
Sportfreunde Dotzheim — SvBgg . Ellvillr .
FL . Sonnenberg - Rambach — FK . Bierstadt .
SB . Winkel — SG . Waldstraße .
Germania Rüdesheim — SK . östrich ( 1 : 2 ) .

Die Wiesbadener Bezirks staffel .

Post - SB . Wiesbaden — SB . Wiesbaden ( 2 : 15 ) .
Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . Hechrsheim ( 10 : 4 ) .
Tgd . Rüdesheim — T » . 1846 Biebrich ( 12 : 9 ) .
Tv . 1846 Kastel — Tgd . Schierstein ( 3 :11 ) .

In der Bezirksklasse sind hetzt alle Mannschaften bei der
Rückrunde . SV . Wiesbaden , dem Titelverteidiger ^ ist kaum
noch etwas anzuhaben -. Um So heftiger entbrennt nun im
Mittelfeld der Kampf um , die vorderen Plätze , da voraus¬
sichtlich nicht nur dem Meister der Aufstieg winkt . Zweiter .
Dritter , vielleicht selbst auch Vierter zu werben , kann unter
Umständen genau So wichtig sein . Polizei , Rüdesheim , Bieb¬
rich heißt zur Zeit bie Reihenfolge der Hauptanwärter . Aber
ie weiter vorne , um so sicherer ist das Ziel zu erreichen . Es
gilt , in den nächsten Wochen alle Kraft einzusetzen .

Sportverein kann lang holen . Sechs Längen und
mehr voraus zieht er ruhig seine Bahn . Auch sein morgiger
Gegner , die Post , wird ihn kaum zu Mehrschlag antreiben .
Schon im Vorspiel mußte Re eine hohe Niederlage , ihre
höchste in biefem Jahre , hinnehmen . Wahrscheinlich wirb sie
als Platzverein besser abtoneiben . An einen Sieg ist jedoch
nicht zu benken .

Die Polizei bat bet Tgd . Hechtsbeim schon
drüben eine Lehre erteilt . Sie wird bier eher noch höher ge¬
winnen . Die Hechtsheimer Hintermannschaft konnte in ihrem
letzten Gang gegen den SVW . so wenig ausrichten , daß ihr
auch von dem kaum schwächeren Polizeiangriff eine gehörige
I1 “ « '

gemilchten Gefühlen fährt der Tv . 184 6 Bieb¬
rich in den Rheingau . Was ist los mit Rüdesheim ?
Darf aus dem rätselhaften Versagen in Kastel geschlollen
werden , daß Rch der Gegner in einer Krise befindet , die zur
Revanche ausgenutzt werden kann ? Die Optimisten hoffen
es . Oder wirb man Rch nach diesem unerwarteten Schlag erst

recht zum Wiberstand aufraffen ? Das fürchten bie Pessi¬
misten . unb Re erinnern an ba « Drum und Dran , bas in

ntl — ----- - --------
litten . Wiesbaden vertraut
bie burch ihre letzten entschi
vertrauen besitzen . „ , c ___ _ , . , ,

Im ersten aktiven Kampf bes Abends trifft der zweite
deutsche Meister von 1938 , Bamberger ( F ) . auf den Sehr

guten Bell , der die Wiesbadener Farben vertritt . Bam¬

berger ist unberechenbar in seinen Aktionen . Wieselflink und

doch hart schlagend , wird er wohl seine Stegesferte Jari «

setzen , doch darf man nicht bi « Schlagkraft Bells unterschätzen .
Federgewicht : Ioswig ( F ) gegen Bucher ( W ) . der

Kampf , auf den die Fachleute des Gaues 13 warten . Ioswig

verfügt über die größere Erfahrung unb über einen mäch¬

tigen Schlag , der Wiesbadener schlagt noch härter und bat

bestimmt bie größeren Reserven . Der Ausgang des Kampfes

ist offen . Spannung liegt über dem Treffen des deutschen
Meisters Jakob Schöneberger gegen Stockenbofen .
Der Frankfurter konnte bei den ersten „ EroßdeutSchen
Meisterschaften

" des Jahres 1938 im Endkampf , nachdem er
eine Reihe der besten deutschen Federgewichtler ausgetoaltet
hatte , den hervorragenden Wiener 3at » schlagen . Stocken -

Hofen muß vor der k. o. - gewaltigen Rechten bes deutschen
Meisters aufpassen , denn Schöneberger betrachtet bett Kamps
als Auftakt zu den Meisterschaften . Der noch letztens in ben
Koblenzer Reihen kämmende Heb » er ist beruilichnach
Wiesbaden übergefiedelt unb bat stch bem Wiesbadener
Boxklub angeschlossen . Sein letzter k. o . - Sieguber den
guten Reinhardt ( Oberlahnstetn ) beweist bte Verstärkung
für den Wiesbadener Klub . Zehner trifft auf den Frank¬
furter Schäfer . Ferner boxt Äaceta ( F ) gegen Eck ( W ) .
Kocera ist ein starker Fighter , doch bildet der Wiesbadener
mit seinem unorthodoxen Kampfstil ein Hindernis für
jeden Boxer . Bels ( F ) , mehrfacher Gaumeifter . unb
Schermulv ( W ) heißen bie Gegner des nächsten
Kampfes , bei dem bie Liebhaber bet Technik voll auf ihre
Kosten kommen . Schermuly muß sich anstrenge « , um nicht
gegen den schnellen Frankfurter auf verlorenem Posten zu
stehen . 3m Mittelgewicht bestreitet Barth ( SB ) , nun aus
ben „ Jugenbschuhen

" entwachsen , seinen ersten aktiven
Kampf gegen Jäger ( F ) . welcher als Hoffnung rn seiner
Gewichtsklasse angesehen wirb . Barth könnte Bet ernsterer
Ausfällung seines Sportes noch von stch reben . machen .
Hesselbach (F ) . ein starker » albtomergerototler mH

guten Erfolgen , trifft im Schlußkampf des Abends auf den
bedeutend schwerer gewordenen Silbereifen ( SB ) ,
Dieser Kampf dürfte nach dem Geschmack des härtesten
Schlagwechsel liebenden Publikums fein .

Rüdesheim auch noch zu überwinden ist . Die Polizei ist dort
gescheitert , und Sportverein bestand gerade iyto . Das Schick¬
sal der Biebricher hängt davon ab . in welcher Verfallung
sie den Gegner antreffen .

Schier st ein hat Pech . Denn just in dem Augenblick
nach Kastel zu müllen , in dem bei einzige Gegner , von
dem man noch einen Punktgewinn erwarten durfte , offen¬
bar gewaltig erstarkt ist , ist bitter und läßt wenig Hoffnung
auf eine Wiederholung des Vorspielsieges .

Die Preisklasse .

Sportfreunde Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich .
Tv . Niedernhausen — SE . Waldstraße .
Tv . Breckenheim — Ttoft . Rambach .

fluf den Qocfeyfeldetn .

Schwarzweiß Köln im Nerotal .

Nachdem erst kürzlich der HTK . M .- Eladbach hier
gastierte , erhält der Wiesbadener Tennis - unb Hockey -
Klub heute Samstag ben Besuch eines weiteren bei
fiibrenben Vereine bes Rheinlandes . Diesmal kommt
Schwarzweiß Köln , der in der rheinischen Gauliga vor
einigen Sonntagen den jahrelang führenden Kölner THK .
Stadion Rotweiß zu schlagen vermochte und demnach sehr
spielstark sein muß . Hier ist die Mannschaft noch nicht be¬
kannt . da es die erste Begegnung ist , die zwischen ben Hie¬
sigen und den Kölner Gästen zustandekommt . Dem Ausgang
des Spiels wird aber insofern Jnterelle entgegengebracht ,
weil er Gelegenheit bietet , Vergleiche in der Spielstärke
der Spitzenklalle des Rheinlandes zu Südwest anstellen zu
können . Leider wird der PZTHK . dieses Sviel nicht in stärk¬
ster Besetzung zu bestreiten vermögen , ba wahrscheinlich
Rindt . Jencauel und Willett ersetzt werben müssen . Trotz¬
dem sollte es aber zu ausgeglichenen Kämpfen kommen . Die
Kölner Gäste bringen auch noch ihre Reserven mit , die vor
dem Spiel der 1 . Männer gegen bie WTSK .- „ Löwen "

kämpfen werden . Am Sonntag spielen bte Kölner Mann -
schäften in Frankfurt gegen I . G . Höchst .

WTSK . in Frankenthal .
Am Sonntag fährt der WTSK . mit drei Mannschaften

nach Frankenthal . Es spielen die 1 . unb 2 . Männer , sowie
die 1 . Frauen . Im Spiel der 1 . Männer werben bie Hiesigen
wieber auf mehrere Nachwuchskräfte zurückgreifen müllen ,
so baß man gespannt sein kann , wie Rch biese in einem solch
schweren Spiel bewähren werben . Frankenthal hat in den
letzten Spielen große Formverbellerung gezeigt .

Höhepunkte zu werden . Jugendgewicht : Fey ( Frankfurt )
gegen Er eß ( Wiesbaden ) . Letzterer kämpfte gegen ben guten
Oster ( Koblenz ) unentschieden und sollte bei größerem An¬
griffsgeist eine weitere Probe seines soliden Könnens ab -

UNKt :
STtXKENHOreN .
« in » « « -

rechts :
SCHÖNEBERGER ..
Frankfurt ,
Deutscher .Meister

-lysa

dieren . In Winkel wird es wohl der Gastgeber schwerer
haben . Rch gegen SG . Waldstraßezu behaupten , nachdem
man bereits vor 8 Tagen an SpVgg . Nallau bie Punkte ab »
treten mußte .

Kreis klasse n :

SB . 1919 Biebrich — SvBgg . Fraurnstein .
FK . Naurod — Polizei - SB . Wiesbaden ( 2 : 4 ) .
TSV . Aulhausen — SV . Erbenheim ( 0 :9 ) .
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Meister Joe Quigley tu einem äußerst barten Gefecht
über zwölf Runden sicher nach Punkten schlug .

« Hon von der ersten Runde an griff Heuser seinen Geg¬
ner mit beidhändig geschlagenen Körverserien an . Dadurch
nahm er dem Iren die Luft und bolle langsam die Deckung
herunter . Die Crolge war . daß der Bonner von der dritten
Runde ab mit kräftigen Kopfhaken zu arbeiten begann . Aber
Quigley webrte sich äußerst zäh , und Heuser batte alle Hände
voll zu tum um die Gegenangriffe zu stooven . Doch war der
Brite im Schlagansatz zu ungenau . 2n der 6 . und 8 . Runde
war Quigley . stark angeschlagen und ging in der 9 . Runde
zum erstenmal zu Boden . In der 10 . Runde erlitt der Ire
eine Verletzung an der linken Augenbraue , doch stand er auch
die beiden letzten Runden tapfer durch und überließ dem
Rheinländer nur einen hoben Punkterfolg .

Daß Erweltmeister Arno KölbIin ( Plauen ) sich negev
den franzottschen Schwergewichtler di Meglio etwas vorge
nommen hatte , war bald zu erkennen . Zwar ließ sich der
Deutsche in der ersten Runde noch etwas treiben , studierte
aber den Gegner genau und legte ibn in der zweiten Runde
mit einer schweren Rechten , die über dem linken Obr trat ,
für die Zeit aus die Bretter .

6pött - KtmdJif ) aiu

Am Sonntag Turu -Länderkamvf in Dresden .
Der Zirkus Sarasani in Dresden ist am kommenden

Sonntag der Schauplatz der zweiten Begegnung deutscher
Turner mit den besten Vertretern Polens . Vor zweiein¬
halb Jahre » , am 6 . Juni 1936 , gab zum ersten Male eine
deutsche Riege ein Gastspiel in Warschau und siegte mit
326,8 : 293,7 Punkten . Dieses Ergebnis zeugte am besten
van der Überlegenheit der deutschen Turner . Deutschland
entsendet nicht seine Spitzenkräfte nach Dresden , dürfte aber
doch zu einem klaren Errolge kommen .

Es treten an : Friedrich ( München ) , Volz ( Schwabach ) ,
Hlinetzky ( Frankfurt/W .) , Kiefer ( Bad Kreuznach ) . Göggel
( Stuttgart ) , Lüttinger ( Ludwigshafen ) . Sich ( Düsseldorf ) .
Haustern < Leivzig ) .

Puuktekämpfe bei ben Schützen .

: _ Svortsch . - Kamerad

Am Sonntag findet der dritte Punktekamvi in nach -
üehender Umstellung statt : Gruppe I : Sportschuhen 1921
— Polizei -SB . ( oianb Klarenthal ) : Svortsch . - Kamerad -

Ichaft — Post - SV . ( Klarentbah : Schutzenoerein 1864 —
Waldstraße ( 1864 ) . — Gruppe n : W .- Sud — Hubertus
«Mainzer Straße ) : Wilhelm Tell — Schierstein ( Hubertus ) ;
Weidmannsheil Wiesbaden — Dotzheim ( Fasaneriestratze ) .
— Gruvve Ifl : Schützeno . 1925 — Bittstädt ( Hubertus ) :
Diana — Rheinfrei lRheinirei ) : Weidmannsbeil Biebrich
— Gut Ziel ( Weidmannsheil Biebrich ) .

Wiesbaden beim Basketball -Turnier in Frankfurt .

Im Rahmen eines Hallenhandball -Turniers der Frank¬
furter Kretsklasseymannschatten und Betriebssportgemein¬
schaften wurde am DonnerstagaLenb im Frankfurter Hippo¬
drom zum ersten Male ein Basketball - Turnier durch¬
geführt . 2n den Borsvielen schlug die SA -Kavwfspiel -
gemeiuschaft Frankfurt den NSKK . - Motorsturm 4/147
Gießen mit 4 : 3 , und Reichsbahn 05 Mainz setzte sich gegen
die Sportfreunde Wiesbaden mit 9 :0 ( 3 :0 ) sieg¬
reich durch . Die Frankfurter SA -Män » tt, > die ihr Können
stark vttbessttt haben und besonders aus ihren großen Er -

gdrangen
im Hallenhandball Nutzen ziehen , siegten im End -

iel sehr sichtt gegen die Mainztt Reichsbahnmannschaft
mit 11 : 4 .

Kilian/Bopel fahren weittt zusammen .

Wie durch amerikanische Meldung «» beftätiIt wird ,
bandelt es sich bei der Trennung d « deutschen SeHstage -

ür

»

- '

Hermann Müller aus dem motorisierten Roller .

Der bekannte Aüto - llnion -Rennfahrer Hermann Müller -

Bielefeld unternahm aus der Avus eine spaßige „ Rekord -

fahrt " mit dem motorisierten Roller .

( SHirner -Wagenborg -M .)

fahret Kilian und Dovel , die in Buffalo getrennt , mit einem
anderen Partner an ben - Start gingen , um eine Aus¬
nahme . Kilian , der das Rennen zusammen mit dem Ame¬
rikaner Bobby Thomas gewonnen bat , und Vovel haben in
diesem Falle einer Trennung selbst zugestimmt , weil das
Sechstagerennen von Buffalo nicht für die internationale

Wertung mitgerechnet wird . In Buffalo wird nämlich nicht
24 Stunden durchgefahren , sondern es gibt jeweils von 4 Ins
10 Uhr früh eine Pause von sechs Stunden . Alle groben
Rennen werden Kilian/Vovel in Amerika wieder zusammen
als Mannschaft bestreiten .

Budge verliert das letzte Amateurspiel .

Donald Budge , der Welt bester Tenniswieler verab¬

schiedete sich vom Amateursport mit einer — Niederlage . Er

trat auf den Grasplätzen des Äng - Beach -TE . zum letzten

Male als . Amateur an und wurde von seinem tungen Lands¬

mann Jack Tidball überraschend rott 6 :2 , 2 :6 . 6 :4 g ^
schlagen . Tidball ist als Dovoelpartner von Robby . Riggs

bekannt geworden . Das Paar wurde allgemein als würdiger

Nachfolger von Budge/Mako angesehen . Neuerdings , beißt

es jedoch , Tidball werde in der . kommenden Tennrssvtelzeit

der Partner von Gene Mako sein .

Ein lehrreicher Eröffnungsfehler .

abedefgh

abcdefgh
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l . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . c2 — c4 , e7 — e6 . 3 . s2 — «3 , c7 — c5 .

Das abgelehnte Damengambit (mit dem Tarrasch - Zug c7 — c5 ) .
4 . Sbl — d2 , SbS — c6 . 5 . Sgl — e2 , Sc6 — b4 ein Bluffzug . 6 . a2 — a3 ,
es mußte jetzt der eingeschlossene weiße Läufer oder die

Dame befreit werden , 6 . . . . , Sbl — d3 matt ( erstickt ) .

+

Dame gewonnen , König verloren !

Gewönne » von J . Benzinger , München

1 . e2 — -e4 . e7 — e5 . 2 . f2 — f4 . 67 — 65 . Dieses Gegengambit
ist die beste Ablehnung des Königs - Gambits . 3 .e4X65 , eS — e4 .
Das Falkbeergambit , benannt nach dem österreichischen

Meister Falkbeer . Der Bauernzug ist sehr lästig für den

Weißen . (Vergleiche Schachspalte vom 28 . November 1937 . )
4 . Ddl — e2 . f7 — f5 . 5 . d2 — d3 , Weiß will den schwarzen

e - Bauern auf schnellstem Wege los sein . 4 . . . , Sg8 — f6 .
6 . Sbl — 62 . Lf8 — b4 . 7 . d3xe4,Sf6Xe4 . 8 . D .e2 — b5 + ,Ke8 — f7 .
9 .D/L , D68 — h4 + - 10 .g2 — g3 , Sxg3 . ll .Sgl — f3 , Th8 — e8 + .
12 . Kel — dl , SgSxThl ! 13 . Sf3xDh4 ? , Shl — f2 setzt matt .

Diese Partie ist entnommen dem soeben erschienenen

Büchlein von Schachmeister Josef Benzinger,München , bekannt

durch seine Problemveröffentlichungen imI . B . ,V . B . und der

Brennessel . Das ausgezeichnete Büchlein enthält eine aus -

gewählte Sammlung von 172 glossierten ( mit Ausnahme der

obigen ) Kombinations - Partien und Reinfällen bekannter

Schachmeister , nach 49 Schacheröffnungen geordnet . Ein

solches Werkchen , das durch seinen Inhalt erfrischende

upd geistige Erholung bietet , fehlte bisher in der Schaeh -

literatur .. Es ist im Schachverlag von H . Hedewigs Nachf .

(Etat höchst originell « Theorie :

Spinat macht energisch !
in Leipzig erschienen .

+

Das Muzlo - Gambit .

Nach bei Meinung eines dänische » Arztes üben

bie verschiedenen Gemüsearten nicht nur aus unseren

Körper , sondern auch auf unstte gesamte geistige und

seelische Haltung einen maßgeblichen und bestimmen¬

den Einfluß aus .

Daß gute Kost dem häusliche » Frieden , nur förderlich sein

tarnt , ist eine Erkenntnis , die nicht erst von heute staiwnt .

„ Bei den Männern geht die Liebe durch de » Magen , so sagt

ein deutsches Sprichwort , und viele Hausfrauen ,
werden oyne

weiteres geneigt sei « , diese Erfahrung zu bestätigen .

Mer daß die Hausfrau es nun bei der Zubereitung der

Speisen auch in dtt Hand haben soll , uns gute oder schlechte

Stimmung und Laune zu vermitteln,je nach dem , welches Ge¬

müse ste uns vorsetzt , dürften den allerwenigsten bekannt sein .

Und dennoch soll dem so sein . Wenigstens behauptet dies ..auf

Grund 20fähriger Experimente und Beobachtungen ern dani -

Bor allem der Spinat scheint es in sich zu haben . . .

Wenn wir bisher Spinat gegessen haben , dann „taten wir

dies aus der Erkenntnis heraus , daß dieses Gemüse Eisen¬

stoffe enthüll , die für den Aufbau unseres Körpers wichtig und

unerläßlich find . Wer damit ist die Bedeutung des Spmats

und ine Rolle , die er in unserem Leben zu spielen hat , nach

der Überzeugung jenes dänischen Gelehrten mttnichten er¬

schöpft .

Bo « Cäsar bis Napoleon .

Spinat macht energisch , unternehmungslustig und willer, - -

stark ! Nicht umsonst fmd alle großen Manner der Geschichte ,
von Cäsar bis Napoleon , auch große Svinatesser gewesen —

so wenigstens bchauptet bei dänische Arzt . Spinat vermag

seiner Haltung nach aus einem . Hasenfuß
" einen .Löwen

" an

Mut zu machen . Er spornt selbst schüchterne Mensche » zu
große » Entschlüsse » an , reißt den , bet gewähnt ist , apathisch
dahlnzudämmer » , aus seiner Trägheit und Beharrlichkeit
und verleiht ihm nicht nur körperlich , sondern in erster Linie

auch seelisch ungeahnte Kräfte .
Mit einem Wort : optnat kann unter Umstanden aus dem

mittelmäßigsten all « ErdenbürMi einen kleinen Helden

machen , wenn vielleicht auch nur vorüLergehend .

Nicht wenigtt wichtig für unsere geistig - seelische Gesamt -

Haltung ist nach der Meinung jenes dänischen Arztes feiner

die . Ka rtoffel . Die Kairo siel wirkt angebllch beruhigend

auf das Gemüt und auf die Neiven . Wenn also bet Herr

Gemahl nächstens wieder einmal mit ausgesprochen schlechter
Laune und völlig verärgert nach Hause kommen sollte , bereit ,
bei der ersten sich bietenden Gelegenheit aus der Haut zu

fahre » , — und wenn es auch nur ein ganz harmloses Wort

gewesen sein sollte , das fiel — dann wird bte Frau des

Hauses , wen » fie klug und vernünftig ist , am besten tun , ste
enteilt in die Küche und berertet rasch eine schussel Pell -

oder Bratkartoffeln zu — je . nach dem —- und schon ist der

häusliche Friede wieder httgestellt .

Allerdings soll der Genuß von Kartoffeln anderer stirs

auch wieder nicht übertrieben werden . Dieses „ Beruhigungs -

mittel “
muß sozusagen dosiert werden . Denn zu viel Kartoffeln

machen nach der Überzeugung des dänischen Gelehrten wiede¬

rum seelisch schlapp und können sogar zu völliger Apathie

führen . . .
Bohnen sind für unsere seelische Konstitution dagegen

mietet auf jeden Fall höchst bekömmlich . Sie dämpfen uniere

Leidenschaften , machen still und friedlich und fördern daher

den Schlaf . Berücksichtigt man nun , daß wir im Durchschnitt

affe mindestens ein Drittel unseres Lebens in schlafendem

Zustand verbringen und ferner , daß unsere Laune am folgen¬
den Tage sehr häufig ganz davon abhängt , wie wir in der

Nacht zuvor geschlafen haben — gut oder schlecht , ruhig oder

unruhig — dann kann man in der Tat die Bedeutung , d -e

ein uns regelmäßig vorgesetztes Bohnengericht für unsere Exi¬

stenz hat , kaum überschätzen . .
Was ist nun von den Erbsen zu sagen ?

Auch ihnen kommt nach ter Behauptung des dänischen

(gelehrten im Rahme » der kosmischen Ordnung scheinbar eine

ganz bestimmte Aufgabe in bezug auf uns zu . Erbjen

machen uns leicht und beschwingt und helfen uns infolaedesien ,
die Widerwärtigkeiten des Lebens bester ertragen . Allerdings
ist auch in diesem Fall eine gewisse Vorsicht geboten . Denn

genießt man zu viel Erbsen , dann kann aus ter heiteren

Beschwingtheit unseres Geistes leicht eine gewisse Frivolität

entstehen , die uns zu allen mögliche » Dummheiten verleitet ,
was wiederum nür zu Gewissensbissen und unangenehmen

Konflitten führen muß .

Etwas für unglücklich Verliebte .

Karotten , oder gelbe Rüben , sind etwas für unglück¬
lich Verliebte , versichert ber dänische Arzt . Wer nicht etwa

deshalb , weil ihr regelmäßiger Genuß — was langst bekannt

ist — die Haut schön weich und rosig macht , sondern weil sie
die Leidenschaften und Triebe mäßigen und die Tumulte und

Sturme des Herzens bändigen . 3m Gleichmut aber liegt zum

großen Teil das Glück des Lebens .
Rote Rüben machen zärtlich . . .
Die Zichorie — aus deren Wurzeln bekanntlich Kaffee -

Ersatz geröstet wird , während aus den Blattern , vor allem

wenn sie noch jung und frisch sind , ein wohlschmeckender Salat ,

ähnlich der Endivie , zubereitet werden kann — macht

träumerisch . . .
Gurken machen luftig . . .
Sellerie besänftigt cholerische Temperamente . . .
Und Blumenkohl schließlich schärft Miseren Geist .

Auf diese Weise könnte man die originelle Liste des däm -

schen Arztes noch weiter vervollständigen . Wer diese Stich -

Probe » genügen schon, um zu beweisen , woran es ankommt .

1 . e2 — *4 . <- 7 — 4-5 . 2 f2 — f4 , e5 — f4 : 3 . Sgl — f3 , g7 — g5 .

Die sog . klassische Verteidigung des Königsspringergambits .
4 . Lfi — c4 , g5 — g4 . 5 . 0 — 0 , g4 — f3 : Dieses Springeropfer
( Muzio - Gambit ) verschafft starken Angriff , wenngleich es

nicht korrekt ist . 6 . 62 — d4 ( stärker war Dxf3 ) , 67 — 65 .
7 . e4 — 65 : , D68 — f6 ! 8 . Tfl — el + „ Sg6 — e7 . 9 . Sbl — c3 ,
Th8 — g8 ! 10 . Lc4 — b5 + ? ( Lfl war min6estens geboten ) , c7 — c6 .
11 . 65 — c6 : für Schwarz 6as Signal zu einer Mattansage
in 9 Zügen . Wer fm6et das Matt ? Leider wird diese

lebhafte pikante Eröffnung nur noch selten gespielt .
Die Schlußstellung ist : Kgl . Ddl . Tal und el . Lb5 und

cl . Sc3 . Ba2 , b2 , c2 , c6 , d4 , g2 . h2 . — KeS . Df6 . Ta8 und

g8 . SbS und c7 . Lc8 und f8 . Ba7 , t >7 , f3 , f4 , f7 , h7 .

*

Eine flotte Opferpartie .

Aus einem internationalen Meisterwettkampf zu Budapest .

Weiß : Dr . Tartakower , Paris .
Schwarz : Endre Steiner , Budapest .

1 . e2 — e4 , e7 — eö . 2 . Lfl — c4 , Sg8 — f6 . Die sog . „ Berliner
Partie "

, durch die Berliner Meister , besonders von Bledow

eingebürgert . 3 . d2 — d4 , e5 — 64 : . 4 . Sgl — f3 , SbS — c6 . 5 . 0 — 0 ,
Sf6 — e4 : . 6 . Tfl — el,67 — 65 . 7 . Lc4 — 65 : , D68 — 65 : . 8 . Sbl —o3 ,
D65 — a5 ! 9 . Sc3 — e4 :, Lc8 — e6 . Eine „ Dr . Max Lange -

Variante “ . 10 . Se4 — g » , 0 — 0 — 0 . 11 . Sg5 — e6 : , f7 — e6 :
12 . Tel — e6 : , Da5 — 65 . 13 . D61 — e2 , h7 — h6 es 6rohte 6ie
S - Gabel f7 . 14 . Lei — f4 , g7 — g5 . Schwarz glaubt zu schieben
und wird geschoben . 15 . Lf4 — g3 , 64 — 63 . 16 . c2 — 63 : , g5 — g4 .
17 . Te6 — <3 : schnei6ig gespielt , t >7 — c6 : ! . 18 . Tf3 — e5 , h6 — h5

wegen Dg4 . 19 . 63 — 64 Weiß pirscht sich vor . Kc7 — b7 .
20 . TaL ~ cl , Td8 — c8 . 21 . Tel — c3 , Dd5 — 64 : 22 . Tc3 — b3 + ,
Kb7 — a8 . 23 . Se5 — c6 : Kunstreitereil , D64 — 67 . 24 . Sc6 — e5 ,
Lf8 — g7 ? ( Dd5 mußte geschehen ) . 25 . De2 — e4 -r , e7 — c6 .
26 . Tb3 — b84 - , worauf Schwarz aufgab , denn es folgt Tx T .
SXD , Tb8 — c8 . Da4 , ThS — e8 . h4 , Kb7 . Sc .5 + . Ka8 . Da6 ,
was keine Verteidigung mehr zuläßt .

♦

Em Freibauer im Zentra » , der aqfgehalt « ist ,
hat weniger Wert als eine bewegliche Bauern¬
mehrheit auf einem Flügel .

Man darf in der Eröffnung mitunter einen
Bauern weniger haben , aber nicht einen Bauern

mehr auf Kosten der Entwicklung .

Gambjt ablehnen ! Bietet der Nachstehende ein
Gambit an , so tut er es in der Absicht , dem

Gegner den Angriff zu entreißen . Hbm .

Sonntag von 2 -7 Uhr geöffnet ]

Besuchen Sie unsere

Wir zeigen Ihnen den neuen Weltempfangsuper 1 Er bringt die Sender

der Welt trennscharf und klangrein und kostet nicht über RM . 250 . — !

TaunusstraBe 13 und Rheinstraße 41

Des große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen - Antennenbau

Sonntag von 2 bis 7 Uhr geöffnet .
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